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Die Karte des Tages Der Weg zum „Tiger“Von Pr. Ing. Walter Rokland
Dr. Rohland, der Leiter des Hauptaus-

schusses Panzerwagen und Zugmasechinen
beim Reichsminister für Bewaffnung und
Munition, widmete sieh schon unmittelbar
nach seinen Studien mit besonderem Naceh-
druck den Fragen der Stahlvergütung und
ist heute einer der führenden Männer auf
diesem für die Panzerentwieklung entsehei-
dend wichtigen Gebiet. Der Führer verlieh
ihm auf Vorschlag des Reichsmarschalls
und des Reichsministers Speer das Ritter-
Kreuz zum Kriegsverdienstkreuz.
Die moderne Panzerwagenfertigung ist rat

im Verlaufe dieses Krieges zu der Höhe ent-
wickelt worden, auf der sie heute steht, ob
wohl in den vorhergehenden Jahren bereits
weitgehende Vorbereitungen dafür getroffen
wurden, Aber nicht nur die totale Umstellung
auf die Bedürfnisse des Krieges hat die Ferti-
gungsmethoden und die Rationalisierungs-
bestrebungen gefördert, sondern durch bewußte
Planung und Zusammenfassung aller Kräfte ist
eine Leistung möglich geworden, die sowohl auf
der Rohstoff- als auch auf der Produktionsseite
alle Erwartungen weit übertroffen hat. Es ist
kein Geheimnis, wenn darauf hingewiesen wird,
daß die Anfänge der deutschen Panzerwagen-
entwicklung bis in jene Zeit zurückreichen, da

Läſtige Emigrankencliguen in den UsA
Das Außenminiſterinm der Vereinigten Skagten zeigt ihnen die kalte Schulker

ost. Stockholm, 30. Anguſt, Die einſt
mals mit ſo offenen Armen in den USA
empfangenen europäiſchen Emigranten haben

mittlerweile als eine Belaſtung erſten
anges für die Nerven des USA Volkes

herausgeſtellt. Das gilt vor allem für die
politiſierenden Emigranten, die ſeit Jahr
und Tag ihr Unweſen treiben. Sie hatten
zunächſt gegen ihr ehemaliges Vaterland
intrigiert und gehetzt. Seitdem dieſe Arbeit
jedoch von den USAKriegsagitativnsſtellen
übernommen worden iſt, haben ſie ſich mit
aller Macht und mit den ihnen eigenen
Methoden auf die Jnnenpolitik des Gaſt
landes geſtürzt und dort viel Verwirrung
und böſes Blut geſtiftet, ſo daß es in den
uSA ſchon zu ſehr ernſten Proteſtkund
gebungen gegen die Emigranten gekommen
iſt.

Die Emigranten aber haben ſich ihrerſeits
bitter darüber beklagt, daß ſie „ſchlecht be
handelt“ werden, daß man ſie „politiſch über
gehe“. So richteten ſie eine beſonders grobe
Beſchwerde an das Waſhingtoner Außen

ſationen mit offenen Armen in den USA
aufgenommen wurden, wie ſie dann aber
ihre Wühlarbeit begannen, intrigierten und
Hintertreppenpolitik betrieben, Gerüchte aus
ſtreuten, ſich in alles einmiſchten und vor
allem, wie ſie untereinander ſich bekriegten
und bekämpften.

Jm großen und ganzen geſehen. ſo heißt
es in dieſem Schreiben des Waſhingtoner
Außenminiſteriums wörtlich, iſt die USA-
Oeffentlichkeit mit Recht mißtrauiſch, vor
allem wenn dieſe ſtändigen Kontroverſen einen
Punkt erreichen, wo ſie in eine Verleum
dungskampagne ausarten. Die Leiter und
Gruppen aller politiſchen Schattierungen
haben bei uns Zuflucht geſucht, und wir
haben ſie mit Freuden aufgenommen. Aber
oft wird ihre Art, über ihre ehemaligen Völ
ker zu ſprechen, die ſie verlaſſen mußten von
anderen Gruppen energiſch in Abrede geſtellt,
ja ſogar von Gruppen anderer Nationalitä-
ten. Aus dieſem Grunde ſehen ſich die Ver
einigten Staaten nicht in der Lage, dieſe ver
ſchiedenen Gruppen und Jndividuen anzu
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Zeichnung: Man
Geplante USA-UV-Boot-Basis von Japan besetzt
EFinheiten der japanischen Flotte unternahmen
ein Landungsunternehmen an der Nordostküste
der chinesischen Provinz Fukien, das für die

83

dort stationierten feindlichen Beobachtungs-
posten völlig überraschend Kam. Der Hafen
Sontuau wurde von drei Landungspunkten aus
besetzt. Das Unternehmen ging glatt vonstatten.
Damit wurden die amerikanischen Pläne, den
Hafen Sontuau als V-Boot-Basis zu benutzen,
im Keime erstickt. Sontuau liegt auf der Santu-
Insel im Nordosten Fukiens und hat für Japan
besondere strategische Bedeutung, da er For-
mosa gegenüberliegt. Die Stadt (10 000 Ein-
wohner) ist bekannt als Zentrum des Handels

mit Tee, Tabak und Tanköl.
—S T

Zum Ausnahmezuſtand in Dänemark
rü, Berlin, 30. Auguſt. Als Deutſchland

ſich im Jahre 1940 gezwungen ſah, zum Schutze
ſeiner nordeurvpäiſchen Flanken gegen den
bevorſtehenden britiſchen Angriff auch die
Sicherung der Weſtküſte Skandinaviens zu
übernehmen, kam es nach kurzen Kämpfen zu
einem Abkommen mit Dänemark das den deut
ſchen militäriſchen Bedürfniſſen Genüge lei
ſtete und die Souveränität des Landes voll
kommen unangetaſtet ließ, ſoweit nicht die
Kriegsverhältniſſe gewiſſe Einſchränkungen
nötig machten. Die däniſche Verwaltung hat
ſeitdem in völliger Freizügigkeit alle erfor
derlichen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung treffen können.

Dieſer Zuſtand hielt an, bis ſich unter dem
Einfluß der britiſchen Hetze auch in Däne-
mark die Sabotagegakte deutſchfeindlicher Ele
mente häuften und zu einer Gefahr für die
militäriſche Sicherheit in den Küſtengebieten
wurden. Von däniſcher Seite iſt oft verſucht
worden, mit polizeilichen Mitteln gegen die
zunehmenden Ordnungsſtörungen durchzu
greifen, ohne daß ein befriedigender Erfolg
erzielt werden konnte. Es kann daher nur
beruhigend wirken, wenn die deutſche Wehr-
machtsführung fetzt durch Verhängung des
Ausnahmezuſtandes die Vorausſetzungen für
eine energiſche Bekämpfung der deutſchfeind
lichen Anſchläge geſchaffen und die Leitung
der Abwehrakkionen ſelbſt in die Hand ge
nommen hat. Jhre Maßnahmen richten ſich
ausſchließlich gegen die terroriſtiſchen Draht
zieher des britiſchen Geheimdtenſtes und die
von ihnen verführten Werkzeuge. Während
ſich die friedliche Bevökkerung Dänemarks
unter dem Schutze der deutſchen Waffen nach
wie vor jeder perſönlichen und rechtlichen
Sicherheit erfreut.

Großer Abwehrerfolg über Neapel
dnb. Berlin, 30. Auguſt. Deutſche Jäger

errangen bei Neapel einen großen Abwehr
erfolg. Als ein aus 60 feindlichen Flug
zeugen beſtehender Kampfverband im Küſten
raum einflog, warfen ſich ihm unſere Jäger
ſofort entgegen und zerſprengten ihn. Nach
bisherigen Meldungen ſchoſſen unſere Jäger
innerhalb kurzer Zeit 25 der angreifenden
Flugzeuge ab.

Schwere Luftangriffe auf Neuguinea
js. Tokio, 30. Auguſt. Die Kämpfe im

Südweſtpazifik werden in der Luft und zu
Tande mit unverminderter Heftigkeit fort
geſetzt. Die japaniſche Marineluftwaffe führte
weiter ſchwere Angriffe gegen die amerikani
ſchen Truppen auf Neuguinea. Zwei ameri-
kaniſche Marineeinheiten wurden mit zahl
reichen Bomben belegt. Auf Neuguinea muß-
ten die alliterten Truppen, wie in einem Be
richt aus dem Hauptquartier Mac Arthurs zu
gegeben wird, im Abſchnitt von Sälamaua
etwas zurückweichen“. Bei den bekannten
Methoden der USANachrithtenpolitik dürfte
ein Vielfaches dieſes Eingeſtändniſſes den
Tatſachen nahekommen.

miniſterium. Das Außenminiſterium aber
hat mit einem Schreiben geantwortet, in dem
dieſen Emigranten einige Wahrheiten an den
Kopf geworfen werden. Es wird darin ge
ſchildert, wie die Emigranten zunächſt dankdem Einſatz der verſchiedenſten Organi-

erkennen, mögen ihre Anſichten und Abſichten
oft ſehr „lebenswert“ ſein. Schließlich wird
ſtärkſtens dagegen proteſtiert, daß es gerade
dieſe Emigrantencliquen ſind, die die USA
mit den wildeſten Gerüchten überſchwemmen
und dadurch viel Unheil anrichten.

Die Zwiſchenfälle in ſchwediſcher Beleuchtung
Stockholmer Preſſe ganz im Banne der britiſchen Auftraggeber

hw. Stvckholm, 30. Auguſt. Die ſchwediſche
Preſſe hat ſich beeilt, die deutſche Zurechtwei
ſung über die FiſcherbootZwiſchenfälle zu be
antworten, natürlich ohne jedes Beſtreben
nach Klärung und nach Wiederherſtellung
wahrer Neutralität. Entrüſtet wird erklärt,
die deutſchen Hinweiſe ſeien „unvernünftig“:
Die ſchwediſchen Fiſcher ſeien ehrliche Leute
und trieben keinerlei Spionage vder gar
Sabotage und ſeien auch keinerlei Agenten,
und es fehle daher auf deutſcher Seite jedes
Recht zu Gegenmaßnahmen. Das Recht zu
deutſchen Gegenmaßnahmen wird freilich von
den beteiligten ſchwediſchen Zeitungen auch
überall dort beſtritten. wo es ſich um ein
wandfreie Sabotage und andere, gegen
Deutſchland gerichtete Akte handelt.

Schweden hat bekanntlich ſeit Beginn des
Krieges ſehr heftig mit engliſcher Spivnage-
und Sabotagetätigkeit zu ſchaffen gehabt. Er
innert ſei nur an die engliſche Sabotagebande
Rickwar, an den Waffenſchmuggel engliſcher
Handelsattaches nach Göteborg, an die immer
neuen Spionagebanden ſowjetiſcher oder ver
bündeter Herkunft, die von der ſchwediſchen
Polizei aufgedeckt worden ſind. Sehr viel
mehr ſolcher Machenſchaften dürften trotz der
Wachſamkeit der ſchwediſchen Behörden unent
deckt geblieben ſein.

London, Neuyork und Moskau haben
natürlich alles Jntereſſe, jedes Vorhanden
ſein von Werkzeugen ihrer ſonſt ſo reklame-
haft verherrlichten, unterirdiſchen Sabotage
tätigkeit in Schweden abſtreiten zu laſſen.

Der Auslandssptegel:

Wenn dieſer von ſchwediſchen Gerichten und
Polizeierhebungen trohdem genügend er
härtete Tatbeſtand, wonach ſich ſolche Machen
ſchaften in Schweden leider genug abſpielen,
auf einmal verneint werden ſoll, ſo iſt das
nur ein weiteres Zeichen für die beinahe un
glaubliche Wirkung der feindlichen Agi
tation. Der Londoner Nachrichtendienſt ver
kündete frohlockend. Schwedens Haltung
gegen Deutſchland „verſteife“ ſich. Deutlicher

kann wohl kaum beſtätigt werden, woher der
Wind weht, d. h. wo die Anſtifter der ſchwe
diſchen Preſſehetzer zu ſuchen ſind.

Auf jenen Teil der ſchwediſchen Preſſe,
der an der jetzigen Entwicklung im Norden
ſo ſtarken Anteil hat, hat das aus London
reichlich geſpendete Lob nur anregend ge
wirkt. Die marxiſtiſche „Aftontidningen“ er
klärt, die Vorausſetzungen für einen nor
malen diplomatiſchen Umgang ſeien hin
fällig. Deutſchland erkenne keine ſchwediſchen
Rechte und keine deutſchen Pflichten an. Ge
rade das Organ der ſchwediſchen Gewerk
ſchaften müßte eigentlich, ſo ſollte man
meinen, über die deutſche Vertragstreue und
den Reſpekt vor Schwedens Exiſtenz gut ge
nug Beſcheid wiſſen. „Aftontidningen“ er
klärt, Schweden gedenke, ſich nicht von Weg
der Neutralität abbringen zu laſſen. Nun,
Deutſchland wünſcht nichts anderes, als die
Aufrechterhaltung einer wirklichen ſchwedi
re Neutralität, auch gegenüber den Alli-
ierten.

Politiſche Sommerreiſen in Spanien
Unſer Vertreter in Madrid: Beſuche und Kundgebungen ſtatt jahreszeitlicher Stille

ba. Madrid, 30. Auguſt. Die politiſchen
Sommerferien Spaniens ſind in dieſem Jahr
durch zwei Reiſen der an der hohen Politik
beteiligten Perſönlichkeiten gekennzeichnet.
Der Staatschef ſelber gab das Signal, als er
am 2. Auguſt den Prado verließ und die
Sommerreſidenz am Pazv de Meiras in Ga
licien aufſuchte. Gleichzeitig reiſte der Außen
miniſter nach San Sebaſtian, um dort für die
ausländiſchen Diplomaten das „Tagesmini-
ſterium“, eine Art Filiale des Madrider
Außenminiſteriums, zu eröffnen.

Gleich zu Beginn der zahlreichen Reiſen,
die nunmehr begannen, konnte man inter
eſſante menſchliche und politiſche Züge beob
achten. Als ein ausſchließlich menſchliches
Ereignis iſt die Einladung empfunden wor-
den, die Franco Eſtaban Bilbao, dem Cortes
präſidenten, zukommen ließ. Franco be-
wohnte den Pazo de Meiras mit Frau und
Kind, Bilbav kam ebenfalls mit Familie.
Politiſcher wurden ſchon ausgelegt der Be
ſuch des Heeresminiſters Aſencio und der
des Marineminiſters Salvador Morenv. Sie
vollzogen ſich im Rahmen von Kundgebungen,
deren wehrpolitiſcher Sinn allgemein betont
wurde. Das war die Eröffnung der Marine
ſchule von Marin, die die Bedeutung eines
Staatsaktes erhalten hat. Franco bat dabei

eine Rede gehalten, worin nochmals die at
lantiſche Ausrichtung Spaniens umſchrieben
wurde.

Die Oeffentlichkeit wurde am 22. Auguſt
durch großangelegte Kundgebungen in San-
tiagß de Compoſtella überraſcht. Santiago
iſt der Schutzpatron der Spanier, und es darf
bei der katholiſchen Grundhaltung hier nicht
verwundern, wenn zu ſeinen Ehren große
Feſte veranſtaltet werden. Dieſes Mal hatte
die Falange ihre Veranſtaltung übernommen.
Franco erſchien als Staatschef und als Cau
dillo. An ſeiner Seite trat der Parteiminiſter
Arreſe in den Vordergrund, der aus ſolchem
Anlaß zum erſtenmal in dieſem Sommer
Madrid verlaſſen hat.

Es hat in der Folge noch viele Reiſen
gegeben. Jm Pazo de Meiras ſind Samuel
Hoare, der britiſche Botſchafter, Graf Jor-
danga, der Außenminiſter, und General Orgat,
der Hochkommiſſar von Spaniſch-Marokko,
erſchienen. Möglicherweiſe wird auch Rai-
mundo Fernandez Cueſta, der ſpaniſche Bot-
ſchafter in Rom, dorthin kommen. Er iſt be
reits in Barcelona angekommen und befindet
ſich zur Zeit in San Sebaſtian. Er hat vor
der Abreiſe aus Jtalien zahlreiche hoch-
ſtehende italieniſche Perſönlichkeiten ſprechen
können.

noch die schmählichen Bedingungen des Ver-
sailler Vertrages jede freie Konstruktive Arbeit
unmöglich machten. Damals wurde uns auch
die Führung der Panzerwaffe untersagt, so daß
das kleine uns zugestandene Heer mit Panzer-
attrappen aus Holz, Pappe und Blech üben
mußte, die nicht nur dem Berufssoldaten die
Schamröte ins Gesicht trieb,

Im Jahr 1927 wurden zum erstenmal Polizei-
wagen mit Panzern versehen. Diese Wagen sind
aber mit den heutigen Panzerfahrzeugen nicht
vergleichbar. Erst 1929 wurden die Arbeiten
zur Schaffung eines wirklichen Panzerwagens
aufgenommen, De Kettenfahrzeuge zuerst goch
verboten waren, mußte man sich mit dem Bau
von Mehrfachradfahrzeugen begnügen. Die
Panzer hatten damals acht bis zehn Räder und
waren mit Einzellenkung versehen. Die Panze-
rung war nur leicht, gewährte aber infolge ge-
schickt gewählter Winkelstellung doch recht
guten Schutz gegen Beschuß durch schwere
Maschinengewehre. Die Panzerung wurde da-
mals üblicherweise verschraubt oder vernietet.
Aber die einengenden Vorschriften zwangen uns
bald dazu, eine Leichtbauform zu suchen, und
führten bereits vor mehr als zehn Jahren zur
Einführung der Schweißbung. Damit war ein
erstes weitgestecletes Ziel erreicht und ein ge-
wisser Abschluß in der Entwicklung geschaffen,
die von der Attrappe aus Sperrbolz, dem ge-
schützten Polizeiwagen und Mehrfachwagen
zum Panzerspähwagen und schließlich zum
Panzerkampfwagen führte

Als ich seinerzeit von Dr. Todt, mit der Durch-
führung des Panzerwagenprogramms beauftragt,
mitten aus der Tagesarbeit herausgeholt wurde,
die ich in einem Edelstahhverk übernommen
hatte, war noch keineswegs zu übersehen, welche
Wege die Entwicklung gehen würde. Vom Führer
wurde als grundsätzliche Richtlinie festgelegt,
daß Waffe, Geschwindigkeit und Panzerung die
entscheidenden Faktoren sein sollten. Unter
dieser Grundidee sind später alle Panzer und
die aus ihnen entstandenen Abarten wie z. B
das Sturmgechütz, der Panzerjäger nd die
Selbstfahrlafette entwickelt worden. Der Panzer-
Kkampfwagen ist die eigentliche Waffe für den
Durchbruch. Er wird durch leichter bewaffnete
und gepanzerte, aber schnellere Fahrzgeuge
unterstützt. Für besondere Zwecke steht der
Führung die sogenannte Selbstfahrlafette mit
leichter Panzerung und geringer Geschwindig-
Keit, aber schweren Geschützen zur Vertägung.
Auch der neue deutsche Pahzer „Tiger“, dessen
hervorragende Kampfbewährung sich gerade in
diesen Tagen erwiesen hat, ist nach diesen
Grundsätzen konstruiert worden. Die Panze-
rung dieses 60 t schweren Panzerwagens hat
sich bisher allen ausländischen Panzerwwa gen
als mindestens ebenbürtig oder überlegen er-
Wwiesen,

Von besonderer Bedeutung für die Einsatz-
fähigkeit des Panzerwagens ist der Motor. Hier
hat die Entwicklung von zunächst 65 PS zu
einem Vielfachen davon geführt und ist weiter
im Ansteigen. Die gute Durchbildung der ver-
wendeten Otto-Motoren ist so überragend, daß
sie es im Verbrauch und in der Gröhe fast mit
jedem Dieselmotor aufnehmen können. Sie
geben dem Panzerwagen bei verhältrttsmäbig
geringem Raumbedarf und Verbrauch eine hohe
Geschwindigkeit und in Verbindung mit dem
jetzt verwendeten Speziallenkgetriebe eine aus-
gezeichnete Wendigkeit. Gegenüber dem früher
üblichen einfachen Knüppelgetriebe, bei dem
jeweils eine der beiderseitigen Gleisketten aus-
gekuppelt wurde, hat das neue Getriebe, das
ähnlich wie ein „Differential wirkt, den großen
Vorzug weitgehender Erhaltung der Motor-
leistung, die von einer Seite zur anderen über-
tragen wird.

Wichtig für die Fahrzeugleistung ist das
Schaltgetriebe,, das als automatisches Getriebe
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gebaut wird, bei dem Motor und Getriebe auto-
matisch abgestimmt werden und die eigentliche
ne lediglich durch Betätigung eines
kleinen Hebels von dem Fahrer vorgenommen
wird. Auch die übrige Ausrüstung der modernen
deutschen Panzer ist, wie bei der bekannten
Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie nieht
anders zu erwarten Vorbildlich. Durch die
überragende Güte von Optik und Funk erhielten
die deutschen Kampfwagen einen Gefechtswert,
z sich auf allen Kriegsschauplätzen bewährt

at,

Als besonders günstig für die technische Ent-
wieklung des Kampfwagens bat sich die Vor
allem von Reichsminister Speer geförderte, und
weitgehench beeinflußte enge Zusammenarbeit
zwischen Konstrukteur und Betrieb erwiesen,
Früher hatte der Konstrukteur seine Anspräche
übersteigert, der Arbeitsaufwand war dem-
entsprechend außerordentlich hoch und bedingte
Spezialeinrichtungen, die re einfach
nicht zu schaffen waren. Der Führerbefehl zur
Leistungssteigerung hat den Konstrukteur ge-
zwungen, sich dem Betrieb anzupassen, und die
Produktion hatte den Vorteil davon. Auf jeden
Fall und das ist ein stolzes Zeichen für den
Arbeitseifer und das Pflichtbewubßtsein der Ge-
folgschaft in den Betrieben ist das Panzer-
P bis auf das letzte Stück immer rest-
os erfüllt worden. Die Entwicklung liegt heute

in engster Zusammenarbeit mit dem Heeres-
waffenamt in den Händen der Panzerkommission
unter Leitung von Dr, Porsche, dem verdienst-
vollen Konstrukteur des Volkswagens. Die
Fertigung wird von mir betreut, und die Er
probung liegt bei Generaloberst Guderian, dem

Generalinspekteur der Panzertruppen, der zu-
gleich die Forderungen der Front Vertritt, Dar-
über steht Reichsminister Speer, der auch tech-
nischen Finzelheiten tiefgründig mit überragen-
dem Verständnis nachgeht und in den Sitzungen
wertvolle Anregungen zu geben weiß. Der
Minister setzt sich selbst an das Steuer des
Wagens, erprobt ihn in unwegsamstem Gelände
und macht sich so auf Grund seiner Erfahrungen
ein Bild über die Leistungsfähigkeit, um dar-
aus zweckmäßigste Forderungen abzuleiten,
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USAFlieger von den Sowjets interniert
Z. Ankara, 30. Auguſt. Die Beſatzung

eines nord amerikaniſchen Flugzeugs, das in
Kamtſchatka notlandete, wurde interniert, wie
aus Moskau gemeldet wird. Das Flugzeug
hatte an einem Angriff auf einen japaniſchen
Stützpunkt im Gebiet der Kurilen (Ochotſki
ſches Meer, Nordweſtpazifik) teilgenommen
und war durch einen Motorſchaden gezwun-
ins auf dem Gebiet der Sowjet- Union zu
anden.

Streik in ägyptiſchen Fabriken
d. Sofia, 30. Auguſt. Die britiſche Militär

gerichtshöfe in Alexandrien haben 120 ägyp-
tiſche Arbeiter, die in Fabriken einen Streik
vrganiſiert und Maſchinen zerſtört haben zu
Gefängnisſtrafen und Zwangsarbeit verür
teilt. Wie man weiter erfährt, hat die Regie
rung Nahas Paſcha angeſichts der Zunahme
von feindlichen Ausſchreitungen gegen die
Regierung und gegen England, die ſich insbe
ſondere in Form von Aufſchriften an Häuſer
wänden demonſtrieren, die ſofortige Verhaf-
tung dieſer Perſonen verfügt, denen eine Ge
fängnisſtrafe von zehn Jahren mit Zwangs-
arbeit droht.

Sowjet- Gelder für Juden Zeitung
d. Sofiag, 30 Auguſt Wie aus Kairo ge

meldet wird, haben von ſowjetiſcher Seite die
beiden jüdiſchen Zeitungen „Al Chame“ und
„La Tribune Juive“, die in Aegypten er
ſcheinen, eine feſte jährliche Unterſtützung zu
geſichert erhalten. Dieſe beiden Blätter, deren
Erſcheinen aus Mangel an Geldmitteln für
einige Zeit eingeſtellt werden mußte, werden
jetzt von neuem herausgehracht. Sie werden
es an Unterſtützung für ihre ſowjetiſchen
Geldgeber nicht mangeln laſſen.

Japan auf die Kämpfe um Burma vorbereitek
Englands Pläne zur Rückeroberung Starke Beteiligung der Flotten vorgeſehen

gi. Tokio, 30. Auguſt. Es hat den An
ſchein, als ſei man in England und den USA
bemüht, einander durch immer neue Er
nennungen von Oberkommandierenden den
Rang abzulaufen. Kaum war aus Waſhing
ton die Ernennung Stillwells bekannt
gegeben, konnten die Engländer ſchon mit
der Ernennung Mountbattens aufwarten.
Der USA- Marineminiſter Knox fühlte ſich
daraufhin ſofort veranlaßt mitzuteilen, daß
die Marineſtreitkräfte der USA „noch nicht“
Mountbatten unterſtellt ſeien. Kurz vor Be
ginn der Quebec- Konferenz betonten USA-
Journaliſten, daß ein britiſcher Oberbefehl
ſelbſtverſtändlich nicht in Frage kommen
könne. Nach der Auffaſſung Tokios kann das
Nachgeben Rooſevelts nur darauf zurück
zuführen ſein, daß es ihm gelang, von
Churchill eine weit größere Beteiligungvor allem der Flotte an den pedlfiſchen
Operativnen zu erzwingen.

Für dieſe Tatſache könnten auch die Hin
weiſe ſprechen, daß beiſpielsweiſe das Schwer

gewicht der Verſuche zur Rückeroberung Bur
mas im Gegenſatz zu den bisherigen Kämpfen
auf See verlegt werden ſoll oder, wie Reuter
es ausdrückt, daß zuerſt die Herrſchaft über
den Golf von Bengalen geſichert und dann
die der Weſtküſte Burmas vorgelagerten An
damanen und Nikobaren wieder in Beſitz ge
bracht werden könnten.

Die von den Japanern im vorigen Jahr
ervberten Andamanen und Nikobaren waren
damals faſt völlig unbefeſtigt. Jnzwiſchen iſt
man nicht müßig geweſen, und es ſteht feſt,
daß die Japaner ihre Zeit nicht ſinnlos ver
tan haben. Durch die auf dem Feſtland in
genügender Zahl vorhandenen Flugplätze
dürfte es den Japanern auch möglich ſein, die
Inſeln von Burma aus gegen feindliche An
griffe wirkſam zu ſchützen. Hinzu kommt, daß
auf Grund der „freundlichen Ankündigung“
und der erſt zu erwartenden Ueberſiedlung
der Oberbefehlshaber den Japanern wohl
noch genügend Zeit bleiben dürfte, um weitere
Befeſtigungen vorzunehmen.

Aufkaktk zum panarabiſchen Kongreß in Kairo
Großſyriſcher Föderativſtaat geplant Machtkampf um die iſlamiſchen Staaten

Ankara, 30. Auguſt. In Kairo begann
wie die ägyptiſche Regierung amtlich be

kanntgibt der Panarabiſche Kongreß, deſſen
Ziel die Konſtituierung einer Panarabiſchen
Union iſt.

Nachdem die Verſailler Mächte im Ver
trag von Sevres die Grenzen des alten Os-
maniſchen Reiches zerſchlagen hatten, ſpalteten
ſie das Gebiet des Nahen Oſtens in eine
Reihe angeblich ſelbſtändiger Staaten auf. Jn

Wirklichkeit ſollten die neugeſchaffenen Staats
gebilde lediglich Kolonialräume ſein, die der
britiſche Jmperiglismus nach dem bewährten
Prinzip „Teile und herrſche“ glaubte lenken
zu können. Die Entwicklung lief anders,
als man es ſich bei der Unterfertigung der
Friedensdiktate gedacht hatte. Der iſlamiſche
Nationalismus erwies ſich als bindende Kraft
für das Zuſammenleben der neuen Stagten.
Der Jrak erreichte 1932, Aegypten 1936 daß
England wenigſtens formell ihre Souveräni-
tät anerkennen mußte; die nördlichen Stag
ten der iſlamiſchen Welt, die Türkei, der Frak,
Jran und Aſghaniſtan, ſchloſſen 1937 den
Aſiatiſchen Pakt, in dem ſie gegenſeitig ihre
Grenzen anerkannten. Durch ein 1936 mit
dem Jrak geſchloſſenes Bündnis, dem auch der
Jemen beitrat, iſt Saudi-Arabien mittelbar
mit dieſem vorderaſiatiſchen Block verbunden,

Seit geraumer Friſt iſt nun England be
ſtrebt, die politiſche Konſtellation in Nahoſt
auf einen neuen Nenner zu bringen. London
lancierte das Schlagwort von der „Pangara
biſchen Union“. Die bisher nur in allge
meiner Umſchreibung erörterten Pläne einer
ſolchen Union haben inzwiſchen durch eine
Denkſchrift des völlig unter britiſchem Ein
fluß ſtehenden irakiſchen Miniſterpräſidenten
Nuri es Said konkretere Form erhalten. Da
nach will man Transjordanien, Paläſtina
und Syrien mit dem Libanon zu einem groß
ſyriſchen Föderativſtaat zuſammenziehen, dem
alle arabiſchen Staaten beitreten ſollen.

Hinter den Kuliſſen des Kongreſſes in
Kairo ſtehen die Anwälte der engliſchen
Jntereſſen, der britiſche Miniſter für Nahoſt,
Caſay, und der engliſche Geſandte in Syrien
und Libanon, der Jude Spears. Englands
Pläne gehen dahin, auf dem Umweg über die
Wirtſchaft auch politiſch den arabiſchen
Lebensraum in die Hand zu bekommen. Das
zweite Motiv für die Betriebſamkeit des
Londoner Auswärtigen Amtes iſt die täglich
brennender werdende Sorge um die Konkur-
renz des nord amerikaniſchen und zugleich des
ſowjetiſchen Einfluſſes. Der diplomatiſche
Kampf um die Vorhand im Nahen Oſten iſt
alſo in vollem Zuge.

Bulgarien an der Bahre des toten Königs
hd. Sofia, 30. Auguſt. Die ſterblichen

Ueberreſte König Boris' wurden in die
Alexander-Newski- Kathedrale Sofias über
führt, wo ſie unter der großen Kuppel auf
einem mit der Königsſtandarte geſchmückten
Katafalk bis zum Sonntag, dem Tag der Bei
ſetzung, aufgebahrt ſind. Ehrenwachen halten
Totenwache. Die ſchwarzumflorten Fahnen
aller Sofioter Regimenter ſtehen zu Häupten
des Königs. Vor dem Sarge liegen große
Kränze mit den Farben Bulgariens. Seit
5 Uhr ziehen die Menſchen aus allen Schich
ten des Volkes, vor allem einfache Bürger
und Bauern in der Landestracht, mit Blumen
und Kerzen an ihrem toten König vorüber.
Der von dem bulgariſchen Juſtizminiſterium
anläßlich des Todes des Zaren Boris III
herausgegebene Sterbeakt beſagt: „Der Tod
erfolgte durch Verſtopfung der linken Herz
arterie, durch eine doppelſeitige Lungenent
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Er richtete ſich wieder auf. Hinter ihm
ſtand das Zimmermädchen und weinte leiſe.
„Jſt iſt es ſchlimm?“ brachte ſie ſchließlich
heraus.

„Die gnädige Frau iſt tot.“
Nun wurde Birgit von Schluchzen ge

ſchüttelt. Nach einer Weile aber faßte ſie ſich
ſo weit, daß ſie auf Larſſons Fragen ant-
worten konnte. Sie ſei, ſo berichtete ſie, vor
etwa zehn Minuten durch das Klingeln des
Telephons geweckt worden. Da niemand an
den Apparat gegangen ſei, habe ſie ſich ſchnell
angezogen und ſei heruntergekommen. Aber
in der ganzen Wohnung habe ſie niemanden
getroffen, auch nicht im Schlaf- und im An-
kleidezimmer von Frau Larſſon. Uebrigens
ſehe es im Ankleidezimmer aus, als oh Ein
brecher gehauſt hätten. Sie ſei auf der
Wendeltreppe dann ins Kabinett hinunter
geſtiegen und habe die gnädige Frau aufge
funden „Zum Glück ſind Sie, Herr Profeſſor,
wenige Augenblicke ſpäter hereingekommen“,
ſchloß das Mädchen ſeinen Bericht.

Geiſtesabweſenö ſtand Larſſon da. Es war
xin ſeltſamer Anblick: er, im eleganten Frack,
und zu ſeinen Füßen die tote Frau. Plötzlich
riß er ſich zuſammen. Er ſtieg langſam die
Wendeltreppe zum Schlafzimmer hinguf, wo
er mit ſeiner Schweſter zuſammentraf,

„Was iſt geſchehen fragte ſie ſchnell. Sie
trug einen ſo beſorgten Geſichtsausdruck zur
Schau, daß Larſſon ſtutzte. Bisher hatte er
ſeine Schweſter für ein mehr oder weniger
teilnahmsloſes, kühles, altjüngferliches Weſen
gehalten, das wohl im Hauſe lebte, aber ſich
im Grunde wenig um die Vorgänge küm-
merte.

„Karin iſt tot antwortete er tonlos,
„Jch kam eben nach Hauſe und fand ſie unten
im Kabinett.“

„Um Gottes willen! Herzſchlag?“
„Jch denke. So ähnlich. Haſt du nichts

gehört
„Nichts. Jch bemerkte nur eben, daß Birgit

hinunterging, und ſtand ebenfalls auf. Jſt
es denn möglich Karin iſt tot“, wiederholte
ſie gedehnt, wie um ſich an dieſe Tatſache zu
gewöhnen. „Und niemand konnte ihr helfen,
niemand ihr beiſtehen, Wie ſchrecklich!“

„Ja, es iſt ſchrecklich, Selma.“ Er reichte
ihr die Hand, und ſie blickten ſich in die
Augen. Tragiſche Ereigniſſe ſind oft die Ur
ſache, daß ſich Blutsverwandte, die im ge
wöhnlichen Tageslauf faſt fremd aneinander
vorbeileben, plötzlich näherkommen und ſich
verbunden fühlen. So ſchien es auch hier.

„Jch kann es kaum faſſen“, ſagte Larſſon
nach einer Weile erſchüttert und ſtrich ſich
über die Stirn. „Es wird gut ſein, wenn ich
noch einen Arzt rufe. Jch denke an Dr. Nord
ſtröm.“

Dr. Nordſtröm war Oberarzt in der
Mediziniſchen Klinik, deren Chef Larſſon ſelbſt
war. Das Krankenhaus lag nicht wett ent
fernt. Larſſon nahm den Hörer vom Telephon-
apparat, der auf ſeinem Nachttiſch ſtand und
wählte die Nummer. Dr. Nordſtröm bewohnte
ein Zimmer in einem Seitenflügel der
Klinik; die Verbindung war ſchnell hergeſtellt,
und er verſprach, ſofort zu kommen.

Erſt jetzt ſah ſich Larſſon genauer im
Schlafzimmer um. Die beiden Betten waren
noch unberührt. Karin hatte ſich alſo nicht mehr
zur Ruhe gelegt. Die Tür zu ihrem Ankleide
zimmer war geöffnet und plötzlich erinnerte
er ſich an die Bemerkung des Zimmermäoöchens.
Er betrat den kleinen Raum und ſtutzte: die
Türen zu Karins großem Schrank ſtanden
weit offen, Wäſcheſtücke und Kleider waren
herausgeriſſen und über den ganzen Boden
verſtreut. Und dann entdeckte er die Schmuck
kaſſette, deren Deckel aufgebrochen war.
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zündung und durch Anſchwellung der Lunge
und des Gehirns.“

Weitere Beileiödskundgebungen liefen in
Sofia und bei den bulgariſchen Geſandtſchaf
ten ein. Der Führer ließ durch den Staats
miniſter und Chef der Präſidialkanzlei Dr.
Meißner dem Königlich Bulgariſchen Ge
ſandten. Sagoroff ſein Beileid gusſprechen.
Jm Auftrage des Reichsminiſters des Aus
wärtigen von Ribbentrop begab ſich Staats
ſekretär von Steengracht zur bulgariſchen
Geſandtſchaft und übermittelte dem Ge
ſandten die Teilnahme der Reichsregierung.
Die Präſidialkanzlei, die Reichskanzlei, das
Auswärtige Amt und der Reichstag haben
Halbmaſt geflaggt. Auch der Tenno über
mittelte anläßlich des Todes von König
Boris III. dem neuen Herrſcher Bulgariens,
König Simeon II. eine Beileidsbotſchaft.

Die bulgariſche Staatsjugend Brannik
Wir auf den jungen König Simeon II. ver
eidigt.

Jn 2 Tagen 467 Sowjſjetyanzer vernichtet

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
30. Auguſt 1943. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Jn den ſchweren Schlachten, die ſeit dem 5. Juli
faſt ohne Unterbrechung im Oſten anhalten, iſt es
den Sowjets trotz ihrer großen zahlenmäßigen Ueber
legenheit an Menſchen und Material nirgends ge
lungen, die deutſche Front zu durchbrechen und aufzu
rollen. Wenn auch der Feind vhne Rückſicht auf ſeine
ſtarken Verluſte immer neue Verbände dort in den
Kampf warf, wo er Einbrüche erzielt hatte, ſo gelang
es doch immer wieder durch die verbiſſene Abwehr
und die Gegenangriffe unſerer unvergleichlich kämp
fenden Jnfanterie, die von den anderen Waffengat
tungen hervorragend unterſtützt wurde, die Linien
zu halten oder wieder zu nehmen. Wo Ausweich
bewegungen vorgenommen wurden, geſchah dies in
voller Ordnung nach Zerſtörung aller für den Feind
wichtigen Objekte und ſtets mit dem Zweck, die Front
zu verkürzen und dadurch neue Reſerven zu gewinnen.

Auch geſtern kam es beſonders im Süvabſchnitt
der Oſtfront zu ſchweren Abwehrkämpfen. Das völlig
zerſtörte Taganrog wurde planmäßig geräumt.

Jn den letzten beiden Tagen verloren die Bolſche
wiſten 467 Panzer und 82 Flugzeuge.

An der Oſtküſte Siziliens griffen Verbände der
deutſchen und itglieniſchen Luftwaffe Schiffsanſamm
lungen in den Gewäſſern von Auguſta an. Sie ver
nichteten zwei Tanker mit zuſammen 16 000 BRT,
ſowie zwei weitere Schiffe und beſchädigten vier
Frachter durch Bombenwurf ſchwer.

Bei einem weit in das weſtliche Mittelmeer vor
getragenen Angriff erzielten deutſche Kampfflugzeuge
Bombenvolltreffer ſchweren Kalibers auf einem feind
lichen Schlachtſchiff und einem Kreuzer.

Einige feindliche Störflugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht vereinzelte Bomben auf weſtdeut
ſches Gebiet.

Jm Raum von Sſewſk hat ſich das Grenadierregi
ment 12 der 31. Jnfanteriediviſion in ſchweren Kämp
fen beſonders ausgezeichnet.

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht
dnb. Rom, 30. Auguſt. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Montag meldet u. g.: Der Hafen
von Auguſta wurde von einem italieniſchen Luft
waffenverband und von deutſchen Kampfflugzeugen
angegriffen. Vier Einheiten von zuſammen 21 000
BRT wurden getroffen. Ein 8000-BRT-Tanker er
hielt Bombentreffer und explodierte, ein weiterer
8000-BRTTanker geriet in Brand

Starke feindliche Luftwaffenverbände führten An
griffe auf die Stadt Orte, die Umgebung von Neapel,
die Provinz Salerno und auf Catanzarvo durch, die
beträchtliche Schäden verurſachten. Sieben Flugzeuge
wurden von italieniſchen, zwei von deutſchen Jägern
abgeſchoſſen. Jm Feuer der Flakbatterien ſtürzte eine
Spitfire brennend ab.
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Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreug des Eiſernen

Kreuzes an Oberfeldwebel Friedrich Anders, Zug
führer in einer PanzerAufklärungs-Abteilung;: Ober
feldwebel Helmut Kohla, Zugführer in einer Panzer
Abteilung; Oberfeldwebel Eberhard Maiſel, Zug
führer in einem GrenadierRegiment Oberfeldwebel
Joſef Rotter, Zugführer in einem Jäger-Regiment;
en Georg Bonk, in einem GrenadierRegi
ment.
An ver Oſtfront fiel Leutnant Heinrich Höfemeier,

ein mit dem Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes aus
gezeichneter hervorragender Jagdflieger, der wenige
pa vor ſeinem Heldentod den 95 Luftſieg errungen

atte.

Die Jahrestagung der deutſchflämiſchen Arbeits
gemeinſchaft, an der rund 3000 Perſonen teilnahmen,
bildete den Höhepunkt einer großen deutſch flämiſchen
Kulturtagung. Zahlreiche führende deutſche und flä
miſche Perſönlichkeiten nahmen an dieſer Jahres
tagung teil.

Auf einer Sitzung der ſchwediſchen Regierung
wurde der bereits gemeldete Rücktritt des Juſtiz
miniſters Weſtman bewilligt. Zu ſeinem Nachfolger
wurde Miniſter Bergquiſt ernannt.

30 000 hungerleidende Inder haben in den Stra
ßen von Kalkutta demonſtriert. Aus verſchiedenen
Orten der Provinz Bengalen werden Hungeraufſtände
gemeldet.
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„Der Rubin!“ rief Fräulein Larſſon; ſie
war ihrem Bruder gefolgt. „Karin hat ihn

Frrrend des Abends zurückgebracht. Jſt
er drin?“

Larſſon kniete nieder und durchſuchte den
Jnhalt. Ketten, Spangen, Ringe und Arm
bänder kamen zum Vorſchein. Auch der
ſchwarzſamtene Beutel, in dem der Rubin
aufbewahrt zu werden pflegte. Aber der Stein
war fort.

„Es iſt klar, hier hat ein Einbruch ſtatt
gefunden“, erklärte Selma Larſſon. „Du
mußt ſofort die Polizei verſtändigen.

„Ob das wichtig iſt fetzt, nachdem Karin
tot iſt“, erwog er unſchlüſſig.

„Es iſt deine Pflicht. Du mußt den Ein
bruch ſofort melden. Wer weiß, ob nicht
garrhus ſchneller Tod etwas damit zu tun

at.

Der Profeſſor nickte und ging wieder an
den Telephonapparat. Auf dem Polizeiamt
wurde er mit dem gerade anmeſenden Jn
ſpektor Setterval verbunden, einem tüchtigen
HKriminaliſten, den er perfönlich kannte.
Setterval verſprach, ſofort herauszukommen,

Selma Larſſon war die Wendeltreppe ins
Kabinett hinuntergeſtiegen und ſtand ſtumm
vor der Toten. Sie faltete die Hände und
ſchien zu beten.

Ngch kurzer Zeit erſchien Dr. Nordſtröm,
ein Mann von etwa vierzig Jahren. Er war
ſchlank und ziemlich groß, ſeine Haltung leicht
vornübergebeugt. Er bewegte ſich fahrig. Das
Haar trug er nach Art mancher Studenten
ganz kurz geſchoren und nur in der Mitte des
HKopfes eine kleine, ſeitlich geſcheitelte Friſur.
Vor den klugen, grauen Augen glitzerten
Brillengläſer. Das hagere Geſicht zeigte eine
ungeſunde Bläſſe, wie ſie Leuten eigen iſt, die
wenig an die friſche Luft kommen. Er galt
als tüchtiger Arzt und war um das Wohl der
ihm anvertrauten Patienten unermüdlich be
ſorgt. So nächtigte er zum Beiſpiel meiſt im
Krankenhaus, obwohl er verheiratet war und

eine eigene Wohnung beſaß. Er ging völlig
in ſeinem Beruf auf.

Nun reichte er ſeinem Chef die Hand und
fragte: „Alles zu ſpät
ſein er Es muß ein Kollaps eingetreten
ein.“

„Jhre Frau litt an einem erheblichen Herz
klappenfehler, wenn ich mich recht entſinne?“

„Ja. Mitralinſuffienz, erworben durch
Endokarditis.“

Die beiden Aerzte begaben ſich zu dem
Leichnam. Dr. Noroöſtröm behorchte die Herz
gegend, dann glitten ſeine erfahrenen Hände
über Hals, Hände und Knie der Toten. „Jch
ſchätze, daß der Tod vor etwa anderthalb
Stunde eingetreten iſt“, ſagte er in beſtimm
tem Ton.

„Auch meine Meinung. Nach dieſen
orten ſchwieg der Profeſſor. Es ſchien ihm

plötzlich wieder zum Bewußtſein zu komnmen,
daß es ſich a hier um ſeine eigene Frau
handelte, die er verloren hatte nicht um
irgendeine fremde Patientin, der lediglich
ſein ärztliches Intereſſe galt. Offenbar ve
wegte ihn der Widerſtreit dieſer Empfindungen. Aber ſchließlich war er gewohnt,
ſeine Gefühle zurückzuſtellen. Jn erſter Linie
war er Arzt. Er wandte ſich wieder an Dr.
Nordſtröm: „Wollen Sie die letzte Röntgen
aufnahme von Karin ſehen Er öffnete eine
Schublade und entnahm ihr einen ziemlich
großen Filmſtreifen.

Dr. Nordſtröm ſetzte ſeine Unterſuchung
noch kurze Zeit fort, dann erhob er ſich und
beſichtigte das Röntgenbild. „Es beſteht kein
Zweifel“, meinte er nach einer Weile, „es
handelt ſich um plötzlich eingetretenen Tod
durch Herzlähmung vermutlich im Anſchluß
an eine voraufgegangene Aufregung.“

„Jch wundere mich über dieſes ſchnelle
Ende“, verſetzte Larſſon düſter. „Meine
Caroſanbehandlung, die ſich gerade jetzt auf
dem Höhepunkt befand, ſchien zu guten Hoff
nungen zu berechtigen.“

Fortſetzung folgt
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Soho Tohutomi
Japan kennt seit der Meiji-Restauration viele

ungewöhnliche Männer, gewaltige Aufstiege ein-
zelner auf allen Gebieten Wehrmacht, Wirt-
schaft, Technik und diese einzelnen kennt
jedermann in Japan. Einer von diesen jedem
Japaner geläufigen Namen, einer der bekannte
sten, ist der Tokutomi's, des „Vaters des japa
nischen Journalismus“ und der neueren politi-
schen Geschichtsschreibung. ToLutomi ist dieser
Tage achtzig Jahre alt geworden. Doch bei
seinen hohen Jahren ist er noch immer rege
tätig. In einem Vorort Tokios, umgeben von einer
mächtigen Bücherei, schreibt er seine alctuellen
und mitreißenden Zeitungsartikel, sprühend von
geschliffenem, wissendem und zukunftsweisendem
Geist. Und dieser jugenchlliche Greis gibt die
treffendsten Kommentare zur Kriegslage und zu
allen wesentlichen politischen Ereignissen, Er
War es, der seit Jahrzehnten klar den unver-
meidlichen Konflilct mit dem Angloamerikanismus
voraussah und -sagte, der wieder und wieder
sein dahin zielendes Urteil begründete und un-
ermüdlich Jahr um Jahr sein Volk geistig vor-
bereitete für die Aufgaben Groß-Ostasiens. Kein
Fremder käme auf den Gedanken, daß diese
scharfen, zupackenden, dabei aber volkstümlich
und allgemeinverständlich gehaltenen Aufsätze
über Fragen und Aufgaben dieser Zeit von einem

Achtzigjährigen herrübhren möchten
Tokutomi hat eine ganz eigenartige und auch

schon umfänglich ganz erstaunliche Lebensarbeit
hinter sich. Von seinem 2zwanzigsten bis an sein
sechzigstes Lebensjahr schrieb er täglich minde-
stens einen umfassenden Zeitungsaufsatz, später
waren es immer noch mindestens zwei bis drei
Presseartikel in der Woche, die er veröſfent-
lichte. Eine eigene Tokutomi-Bibliographie
könnte deren etwa rund fünfundzwanzig-
tausend verzeiehnen. Das wäre wahrhaft die
politische Geschichte Japans von der Meijizeit
bis in diesen Krieg

Soho Tokutomis entschieden volkstümlichstes
Werk ist die „Neue Geschichte Japans“, die er
1918 zu schreiben begann und von der im Mai
dieses Jahres der 76. Band erschien. In den
ersten 12 Bänden behandelt diese Geschichte die
älteste und ältere Zeit, doch ist das Hauptthema
die Zeit des modernen Aufstiegs Japans Alle
Geschichtsschreibung Tokutomis lenkt den Blick
auf die neue Zeit und die nahende sichere Zu-
Kunft, in der Japan seine Vormachtstellung in
Groß -Ostasien ausweisen und halten wird. Toku-
tomi weiß, was aus der alten Zeit echt und
lebendig geblieben ist, was wirkt in den unver-
änderlichen Gründen japanischen Volkstums. Es
ist zuerst der Glaube, von dem er stets ausgeht,
in dem sich das starke, japanische Volk immer
wieder zusammenfindet, mit dem die Herzen ge-
weckt wurden, der immer Kraft geben wird-

Mannigfach waren die Ehrungen von Kaiser
und Volk, mit denen Tokutomi in den Jahrzehn-
ten seines vergangenen Schaffens schon bedacht
wurde, Bereits 1911 wurde er Mitglied des Ober-
hauses, wurde hervorragendes Mitglied der
Kaiserlichen Akademie in Tokio und der Aka-
demie der schönen Künste, und bei seinem acht-
zigsten Geburtstag war alles vertreten, was in
Japan Namen und Rang hat. Trotzdem aber
bezeichnet Tokutomi sich selbst bescheiden nur
als Journalist, als Erzieher seines Volkes zu
Geschichtskenntnis und aktiver Politik Kein
Jüngerer auf seinem Gebiet reicht bis heute auch
nur entfernt an die Leistungen dieses „Alten“;
keiner kann auch nur einen Bruchteil des Ein-
flusses Tokutomis für sich buchen, Tokutomi ist
der Veteran und auch heute noch der aktuellste
Leitartikler, der wissendste Geschichtskenner
Japans, dessen gewaltige, einmalige Leistung be-
deutungsvoll in die Geschichte der politischen
Wirkung seines Volkes eingehen wird, den jeder
Japaner kennen wird, noch in entfernten Zeiten
Künftiger erhabener Geschichte K. M.

Kriegsschauplatz
Deutschland.

Während unsere Soldaten, weit von den
Grenzen des Reiches entfernt, in blutigen Ab-
wehrschlachten den Gegner zu einem ungeheuren
Aderlaß an Menschen und Material zwingen und
an den Küästen des Kontinents wachen, geht den
überwiegende Teil der Heimat in äußerlich fast
friecensmäßiger Weise seiner Arbeit nach. Wenn
wir vom deutschen Norden und Westen absehen,
der vom Luftterror betroffen, der kämpfenden
Front fast gleichkomimt, gibt es weite Gebiete
unseres Vaterlandes, in denen nur die Verdunk-
lung und ein gelegentlicher Alarm äußerlich an
den Ernst des Krieges erinnern. Es ist das Ver-
dienst unserer kämpfenden Wehrmacht, auch
diesmal den weitaus größten Teil Deutschlands
vor den Verheerungen des Krieges bewahrt zu
haben. War dies im ersten Weltkrieg und in den
Kriegen der deutschen Einigung, wenn wir von
1866 absehen, auch schon der Fall, so lehrt doch
die Geschichte, daß Deutschland bis dahin immer
der Kriegsschauplatz Europas gewesen ist.

Schon die drei Jahrhunderte, die seit dem
Dreißigjähbrigen Krieg vergangen sind, zeigen uns,
wie das uneinige Europa seine Streitigkeiten zum
größten Teil auf deutschem Boden austrug. Die
Schwäche des Landes der europäischen Mitte
war geradezu ein Anreiz für machtgierige Nach-
barn. So sind seit jenen furchtbaren dreibig
Jahren, in denen die Zahl der deutschen Men-
schen von 18 auf 31/2 Millionen Verringert, das
deutsche Land verwüstet wurde, Kultur und
Wirtschaft fast zum Erliegen kamen, nicht weni-
ger als 69 Kriege über den Kontinent hinweg-
gebraust, in, deren Verlauf es zu etwa 1450
Kampfhandlungen (Schlachten, Gefechte, Treffen,
Belagerungen usw. kam, Von diesen 1450 Kampk-
handlungen spielten sich 368 auf deutschem Ge-
biet ab. Das bedeutet, daß mehr als ein Viertel
dieser Kampfhandlungen deutsches Land ver-
heerten, obwohl Deutschland in der Reihenfolge
der Staaten, die an den Kriegen von 1618 bis

1913 beteiligt waren, erst an 8. Stelle steht,
An 31 Kriegen waren die Deutschen in diesen
300 Jahren beteiligt, während Frankreich mit
78 Kriegen im gleichen Zeitraum die Spitze hält.
Es folgen dann Oesterreich mit 45 und England
mit 39 Kriegen. Demgegenüber fanden in
Deutschland mehr als ein Viertel aller Kampf
handlungen statt, in Frankreich etwa 11 v. H.
in Oesterreich 6 v. H. während England auf
eigenem Boden in diesem Zeitraum überhaupt
keine Kampfhandlungen aufzuweisen hat

Aus diesen Zahlen geht hervor, daß Deutsch-
land in den Zeiten seiner Uneinigkeit und
Schwäche der Kriegsschauplatz Europas, das
Tummelfeld aller Kriegsvölker des Kontinents
gewesen ist. Die Truppen Habsburgs mit ihren
Hilfsvölkern kämpften ebenso wie die Franzosen
des vierzehnten Ludwig und des Korsen Na-
poleon auf deutschem Byden. Auch Schweden
und Russen verfolgten hier ihre eigensüchtigen
Ziele. Daneben finden wir Spanier, Polen und
viele andere, die teils selbständig, teils im Ge-
folge anderer deutsches Land verheeren halfen.

Heute ist das Reich nicht nur in sich ge-
festigt, sondern in der Lage, den Kontinent zu
führen. An der Haltung und seeljschen Stärke
unserer Generation werden die Hoffnungen unse-
rer Gegner scheitern, das heutige Deutschland
wieder zum Kriegsschauplatz im Sinne vergange-
ner Jahrhunderte zu machen,

Spaniens maritime Zukunft
Madricdh, im August

„Spanien soll seine Größe auf dem Meere
wiederfinden“, sagte General Franco vor eini-
gen Tagen in seiner Rede bei der Einweihung
der Marineschule. Dieser Satz enthält einen der
Punkte, die der Caudillo an die Spitze seines
Aufbauprogramms setzte. „Wir brauchen
Schiffe, Schiffe, Schiffe“, fügte er hinzu und
wollte damit versinnbildlichen, daß Spaniens
Zukunft auf dem Wasser liegt.

General Franco entstammt einer alten Fa-
milie von Seefahrern, die geholfen hat, die Tra-
dition Spaniens zu erhalten. Er war in jungen
Jahren selbst ein leidenschaftlicher Freund der
See und der Marine Der Traum seines Le-
bens war, auf einem stolzen spanischen Kriegs-
schiff die Welt bereisen zu können. Dieser
Wunsch ging nicht in Erfüllung. Der Nieder-
gang der spanischen Nation wurde am besten
gekennzeichnet durch die Aufhebung der Ma-
rinesschule, die Franco besucht hatte, Er ver
ließ sie, begrub seine heißesten Wünsche und
vertauschte den weiben Rock der Marine mit
dem grauen der Infanterie, Aber in seinem tief
sten Innern blieb der alte Wunsch wach, und als
der Bürgerkrieg siegreich beendet war, da ging
der Caudillo daran, diesen Wunschtraum seines
Lebens zum Wohle Spaniens zu verwirklichen,
Die spanische Flotte hatte im Kampf gegen die
Koten einen Teil ihrer besten Schiffe eingebüäht.
Die Werften lagen still. Es fehlte an Maschinen
und Fachkräften. Zunäghset wurden die von den
RKoten versenkten Schiffe gehoben und wieder
instand gesetzt, Den Werkten ließ Franco junge,
schaffensfreudige Arbeitskräfte zuführen. Die
alten Schiffsbestände wurden überholt, Die
ersten Schulschiffe führen hinaus und zeigten
der Welt, daß ein neuer Geist in Spanien ein-
gezogen war. Der Bau der neuen Marineschule
ist ein weiterer Markstein auf diesem Wege

Flügellahm von Nachtjägern gehetzt
Die Besatzung einer Ju 88 schlägt sich durch Im Einmotorenflug über 600 Kilometer

Von Kriegsberich
Während unſere Luftwaffe in dem augenblick

lichen Ringen im Oſten in pauſenloſem Angriff
am Feind ſteht, greiſen andere Kampfgeſchwader
mit ſchweren Bombenangriffen weit ins feindliche
Hinterland, um die rückwärtigen Verbindungen
des Feindes und ſeine Produktion weiter emp-
findlich zu ſchwächen. Auch dieſer Einſatz fordert
von der Beſatzung höchſte und letzte Bewährung.
PK. Vor den Fenſtern der Gruppenunter-

kunft beginnt der Tag zu grauen. Nach
ſchweren Fernkampfeinſatz ſchlürfen die Be
ſatzungen ihren Morgenkaffee, deſſen Wärme
wohltuend und belebend zum Herzen ſteigt.
Die Geſpräche aber fließen ſpärlicher als
ſonſt. Es will keine richtige Stimmung auf
kommen. Denn 4 Kameraden und eine Ju 88,

PKl-Aufn. Kriegsberichter Leo
Glüceklich über den noch gelungenen Rückflug betrachtet der junge

Flugzeugkührer die „Bescherung“
die nach den Berechnungen ſchon längſt
zurück ſein müßten, fehlen

und in dieſer Nacht bis zur Früh-
dämmerung kämpft unterdes die Beſatzung
der „Siegfried“ ihren Kampf um das Leben,
um die Rettung aus Luftnot und drohender
Gefangenſchaft.

220 Einſätze an allen Fronten Sowjet
rußlands ſtehen ſchon im Flugbuch des Flug
zeugführers Feldwebel L. Sie gingen alle bis
altf einige Flabſplitterſchrammen am Flug
zeug reibungslos vonſtatten. Auch der Auf
trag des 221. Feindfluges iſt bereits ausge
führt. Wo die Brandbomben der „Siegfried“
aufſchlagen, wachſen Flächenbrände über den
Werkkomplex, da und dort ſchießen Exploſions
ſäulen aus Brennſtoffbehältern in den Nacht-
himmel. Das ſind die Eindrücke, die die
„Siegfried Beſatzung im Abflug noch mit
nimmt.

„Auftrag durchgeführt!“ Wenn der Bord-
funker wieder Verbindung mit der Boden-

Köpfe zur Zeit

Als der Fükrer vor Jahren das deutscke
Volk aufrief, sich vom Einfuhrzwang lebens-
notwendiger Güter frei zu machen, gab er
gleichzeitig in einem gewaltigen Appell den
schöpferischen Kräften in Wissenschaft,
Technik und Forschung den Befehl, un-
ermüdlich in ernster, ſtiller Arbeit die Vor-
aussetzung dafür zu schaffen. Schon in den
ersten Tagen nach diesem Aufruf ging durch
die Presse die Meldung, daß es Geheimrat
Professor Dr. Franz Fischer und seinen

Benzin-Mitarbeitern gelungen sei, die
synthese auf einen Stand
zu bringen, der ihren Wert
für die Volkswirtschaft
gerwäkrletstete. Zehn lange
Jahre haben die Männer
über dieser Arbeit zuge-
bracht, hat der Professor
in Laboratorien und Fa-
briken gesessen, Fehl-
schläge eingesteckt, Ent-
täuschungen kingenom-
men, um endlich doch den
richtigen Weg für sein
man Bann es Wohl sagen

Lebenswerkh zu finden.
Als er nach jahrelangen
elektrotechnischen und
chemischen Studien an
den Universitäten Frei-
burg im Breisgau, München
und Giehen, bei Moissan
in Paris, Ostwald in Leip-
zig und Emil Fischer in
Berlin und nach einer
zwölffährigen Tätigkeit als Assistent und
Privatdozent an der Vniversität seiner Vater-
stadt Freiburg und an der Universität Ber-
lin im Jahre 1911 eine ordentliche Professur
für Elektrockemie an der Tecknischen
Hochschule in Charlottenburg übernahm,
hatte er sich mit seinen Forschungsarbeiten
auf dem Gebiet der Kenntnis des wichtigen
Rokstoffes Kohle bereits einen Namen er-
worben. Die deutsche Wissenschaft blickte
in diesen Jahren bereits voll Stolz aus ihn
und fand keinen Würdigeren als iln, der
die Leitung des 1914 gegründeten „Kaitser-
Wilkelm-Instituts für Kokleforschung“ in
Mühklheim an der Ruhr übernehmen Bonnte,
dem er keute noch vorsteht. Die Hauptauf-
gaben des heute 66jährigen waren Tief-
temperaturverkokung, DPruckoxydation und
die Theorie der Steinkohlebildung aus
Lignin. Nebenbet widmete er sich mit seinem

Professor Dr, Franz Fischer
Mitarbeiter Pr. Hans Tropsch der Her-
stellungsmöglichkeiten von synthetischen
Motorenbetriebsstoffen, deren erste Phase
die Gewinnung des so genannten „Synthol“,
eines für Motoren sehr geeigneten Treib-
stoffes, ist. Der grobe Wurf zog andere Ent-
deckungen nach sich. So fanden die beiden
Forscher, nachdem sie Kohlenoxyd auf
Fatalytischem Wege reduktiert und hydrtert
hatten, Benzin, Petroleum und Paraffin. Die
Fischersche „Benzol-Synthese“ wurde Seit
1930 in der Stickstoffanlage der „Rukhr-

chemie AG. im Großen
betrieben. Das Verfakren
bietet gegenüber anderen
Herstellungsarten den Vor-
teil, daß sich durch die
verminderten. Druck und
Temperaturvoraussetzun-
gen die Herstellungskosten
wesentlich verringern, und
daß je nach der Tem-
peraturhöke sämtliche Er-
zeugnisse auf unmittel-
barem Wege sofort in
reinem Zustand gewonnen
werden Fönnen, was eine
nochmalige Reinigung un-
nötig macht. Bet der
Purchkführung des Pro-
grammes „Vermerung der
inneren Werte der Kohle
entdeckte Prof. Fischer

noch manche wichtige
Autn. Archio Eigensckaft des Grund-

elementes, die er sich für
weitere Erfindungen zunutze machte. Die
Erkennktnisse der Naturwissenschaft waren
im bei aller Figengesetzlichkeit stets mab-
gebend für alle Arbeiten, wie man es ber
der Vntersuckung des im Kokereigas ent-
kaltenen Methans gesehen Rat, die am Ende
zur Azetylen-Benzol-Synthese führten. Die
Kautschuksvnthkese war eine weitere Folge
davon. Ohne die Arbeit der aufgerufenen
Wissensckaftler, unter denen Franz Fischer
einen Rervorragenden Platze einnimmt, wäre
der Vierjakresplan mit seinen riestgen Aus-
wirkungen auf die Rüstungsindustrie nicht
durckführbar gewesen. Das deutscke Volk
dankt allen den Männern, die in rukeloser
Forschungsarbeit die Voraussetzungen da-
für gaben, daß wir diesen unseren Daseins-
kampf mit aller Schärfe und Konsequenz

führen Fönnen. St.

ter Alfred Strobel
funkſtelle aufnimmt, wird er dieſe Meldung
durchgeben.

Und ſo legt nun der Feldwebel ſeine Ju
in die Kurve, um den Einſatzhafen anzu
ſteuern. Doch wäs iſt das? Plötzlich läßt der
Ladedruck nach, am linken Motvr tritt eine
Störung auf. Der Flugzeugführer ſpürt es
ſofort, daß der Motor nicht mehr zieht. Er
überprüft die Jnſtrumente und verſucht den
Motor abzuſtellen. Vergeblich!

Weit über 600 Kilometer jenſeits der
HKL fliegt der kranke ſtählerne Vogel durch
die mondhelle Nacht. Noch fliegt er, aber wer
weiß wie lange? Geſpannte Stimmung herrſcht
an Bord, die Sinne der vier Mann malen

ſich das Los ſowijetiſcher
Gefangenſchaft aus. „Die

Heimat hat uns wohl ge
ſehen!“ hören Beobachter,
Funker und Bordſchütze
die Stimme ihres Flug
zugführers, der am beſten
beurteilen kann, was es
heißt, eine einmotorige
Ju 88 über 600 Kilometer
in der Luft zu halten.
Aber er will es verſuchen,
und Richard, der Funker,
muntert ihn auch auf:
„Vielleicht ſchaffen wir es
doch noch, Helmut!“

Tiefe Ruhe herrſcht an
s Bord. Nur hin und wie

der dringt ein Befehl des
Flugzeugführers durch die
Eigenverſtändigung: „Un-
nötigen Ballaſt abwer-

fen!“ Erwin, der Bord-
ſchütze, baut ſein MG aus,
Munition geht über Bord,
die Bombenträger werden
abgeſprengt und überflüf

ſiger Brennſtoff abgelaſſen. Schließlich
wird die Ju noch um einige Verkleidungen
erleichtert. Nur eine läßt ſich nicht ab

smontieren, Jhr aber verdanken Funker und
Bordſchütze wohl das Leben. Noch 250 Kilo
meter Fahrt zeigt das Inſtrument an. Meter
um Meter verliert es an Höhe und gerät
bald in ein großes Scheinwerfergebiet, daß
ſich in weitem Bogen nach Südweſten aus
dehnt. Die „Siegfried“ wird von einem
Strahlenbündel zum anderen weitergegeben
und kommt kaum mehr aus dem gleißenden
Licht heraus. Die Flak ſchweigt verdächtfg.
Dieſe unheimliche Ruhe kann nur eine Urſache
haben: Nachtjäger im Raum! Da ſind ſie auch
ſchon. Funker und Bordſchütze haben es
gleichzeitig beobachtet, wie zwei dieſer ſchnellen
Schatten in Angriffspoſition fliegen. Schon
zieht die erſte Leuchtſpur an der Ju vorüber.
Der Bordſchütze kann ſich nicht wehren, ſein
MG liegt ja irgendwo auf feindlichem Boden.
Das haben die Jäger bald heraus Sie greifen
von unten an. Nur gelegentlich kommen ſie
dem Funker ins Viſier. Das einzige MG an
Bord ſchießt dann, was der Doppellauf hält
und bis es zum Schweigen verurteilt iſt:
Ladehemmung! Ohne Abwehr pirſchen ſich die
Jäger abwechſelnd bis dicht ans Leitwerk
heran und laſſen ihre Geſchoſſe in den Leib
der Ju praſſeln. Die Kompaſſe fallen aus, die
Pumpanlage wird zerſchoſſen und auch das
Steuerwerk iſt beſchädigt. Und noch immer
fliegt das todwunde Flugzeug im hellen Licht
der ſowjetiſchen Scheinwerfer.

Noch 120 Kilometer ſind es bis zur HKL,die Ju iſt inzwiſchen auf 1600 Meter gefallen.
Der Beobachter, nimmt den Notkompaß zu
Hilfe und gibt dem Flugzeugführer laufend
Kurs. Weiter verliert die Ju an Höhe und
100 Kilometer ſind es noch bis zur Haupt
kampflinie. Ohne Abwehr ſind die Kampf
flieger den wiederholten Jägerangriffen aus
geſetzt. Funker und Bordſchütze kauern ſich
hinter die einzig verbliebene Verkleidung.
Eiſiges Schweigen herrſcht in dem engen
Raum der Ju, das nur gelegentlich unter
brochen wird von den Kursverbeſſerungen des
Bevbachters.

Noch 90 Kilometer bis zur Hauptkampf-
liniel! Die Flughöhe beträgt 800 Meter, der
Fahrtmeſſer zeigt 180 Stundenkilometer an;
das entſpricht faſt ſchon der Landegeſchwindig-
keit. Die wohl kritiſchſten Minuten des
Fluges beginnen. Prüfend geht der Blick des
Flugzeugführers über die Benzinuhr. Sie
zeigt nur noch wenige Liter an. Der Behälter
iſt zerſchoſſen und verliert ſtändig Betriebs
ſtoff. Aus dem Reſervetank läßt ſich kein
Benzin herüberpumpen, da die Anlage be
ſchädigt iſt. Wird der Reſt noch bis zur
Hauptkampflinie genügen? Für 10 Flug-
minuten reicht er aus.

Jetzt fliegt die „Siegfried“ in Frontnähe.
Leichte und mittlere ſowjetiſche Flak nehmen
ſie in mörderiſches Kreuzfeuer, es iſt wie ein
Wunder; kein Treffer läßt ſich feſtſtellen. Ein
gütiges Geſchick, eiſerne Ruhe und Diſziplin
und die in 220 Feindflügen erprobte
Führungskunſt des Flugzeugführers geleiten
Beſatzung und Ju 88 über die letzten Kilv
meter dieſes Schreckensfluges. Mit letzter,
langſamer Fahrt überſpringt die „Siegfried“
gerade noch ein Stück Wald, das Kabinendach
wird abgeworfen und Sekunden ſpäter rutſcht
der brave, todwunde Vogel in einer mächtigen
Staubfahne über freies Gelände. Der rechte
Motor ſteht ſofort in Flammen. Blitzſchnell
befreit ſich die Beſatzung von Fallſchirmen
und Sitzen und iſt gerettet!

Jn der Gruppenunterkunft des Einſatz
horſtes iſt es Tag geworden. Noch ſitzen die
zurückgekehrten Beſatzungen wortkarg an den
Tiſchen. Das unbekannte Schickſal einer ihrer
bewährteſten Beſatzungen beherrſcht ihre
Gedanken. Da ſchrillt das Telephon; es meldet
ſich der Flugzeugführer Feldwebel L. „Melde
mich vom Feindflug zurück. Bin an der
Hauptkampflinie notgelandet!“
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Verdunkelung: Von Dienstag 20.53 Uhr bis Mitt
woch 5.39 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch 7.24 Uhr;
Monduntergang: Mittwoch 20.43 Uhr.

So allerhand tolle Sachen
Das Geſpräch dreht ſich um die Aufnahme

der Bombengeſchädigten und Umquartierten.
Alle, die da an der Unterhaltung teilnahmen,
zollten ihren Erfahrungsbeiträg. Anfangs
gab es kleine Schwierigkeiten, aber jetzt
habe man ſich eingelebt, hieß es. Mit gegen
er Rückſicht und Kameradſchaft gehe

es.
Da war einer in ber Geſellſchaft, der ſich

das berühmte Augenblinkern angewöhnt
hatte. Er ſprach nicht laut, er tuſchelte.
Etwa folgende Aeußerung gab er von ſich:
„Man hört ja da ſo allerhand tolle Sächen!Vombengeſchädigte in der Wohnung? Danke

Komma reine Freude iſt das jedenfalls
nicht. Alſo das muß ich Jhnen erzählen.
Ziehen da in die Wohnung einer Kauf
mannsfamilie Bombengeſchädigte ein. Was
tun ſie? Ran an den Wäſcheſchrank, Tiſch
und Handtücher raus, Bettwäſche, immer
eſte! Jm Handumdrehen war der ganze

äüſchevorrat wie durch den Müll gezogen!
Was ſagen Sie dazu?“

Einer der Zuhörer meinte: „Sie haben
die Hauptſache vergeſſen!“

Wie denn, kennen Sie denn ben Fallauch
Und oh! Zuerſt wurde die Wäſche hin

gehunzt, wie Sie eben berichtet haben. Dann
ging der bombengeſchädigte Hausvater daran,
auf dem Schreibtiſch Holz zu hacken, Zwiſchen
durch goß das Jüngſte Limonade in die
Klaviertaſten

„Jſt das amtlich?“ fragte der Tuſchler mit
wahren Eichhörnchenohren. „Genau ſo amt-
lich wie Jhr Wäſchequatſch. Aber eins iſt
wirklich amtlich, Herr Greuelkolporteur:
Schwätzern von Jhrer Sorte tritt man noch
einmal ganz gehörig auf die Zehen!“

Ruhefriſt auf den halliſchen Friedhöfen läuft ab.
Nach einer Bekanntmachung des Oberbürgermeiſters
der Stadt Halle iſt die Ruhefriſt verſchiedener Reihen
gräber von auf dem Südfriedhof, dem Gertrauden
friedhof und dem Nordfriedhof beigeſetzten Er
wachſenen und Kindern abgelaufen. Auch das
Nutzungsrecht für beſtimmte Rabattengräber, Aſchen
wahl und Aſchenreihenſtellen iſt erloſchen. Wer dieſe
Gräber und Aſchenſtätten auf den ſtädtiſchen Fried
höfen erhalten will, muß ſich rechtzeitig, innerhalb
der in der Bekanntmachung angegebenen Friſt an die
ſtädtiſche Friedhofsverwaltung wenden.

Zuſammenſtöße am Montag. Gegen 16.40 Uhr
ſtieß ein Dreirad an der Danziger Freiheit mit einem
Radfahrer zuſammen, wobei das Fahrrad beſchädigt
wurde. Jn der Zietenſtraße geriet gegen 17.20
ein einſpänniges Pferdefuhrwerk auf den rechten Geh
weg und ſtieß dabei eine 46jährige Frau um, die da
ſie Verletzungen erlitten hatte und über innere
Schmerzen klagte, mit dem Krankenwagen des DRK
in das Diakoniſſenhaus gebracht wurde. Der Geſchirr
führer und das Pferd wurden leicht verletzt.

Männerchöre ſpendeten Freude. Am vergangenen
Sonntagvormittag erfreuten die Vereinigten Männer
chöre der halliſchen Fleiſcher- und Bäckerinnungen in
der Augenklinik die Kranken mit einem frohen Volks
liederſingen.

Erſatz für Schäden bei Umquartierungstranspor
ten. Wie ded Reichsinnenminiſter durch Erlaß feſt
ſtellt, leiſtet im Falle einer behördlich angeordneten
vder empföhlenen Umquartierung das Reich in An
wendung der Kriegsſachſchäden Verordnung auch Er
ſatz für Schäden, die bei einem Transport der be
weglichen Habe infolge der beſonderen durch die Um
quartierung bedingten Verhältniſſe eintreten. Ein
Erſatz durch das Reich erfolgt nicht, ſoweit die Schä
den durch Transportverſicherung gedeckt ſind.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
e Mit dem EK. 2. Kl. wurden ausgezeichnet: Ober

S gefreiter Paul Sündermann, Schwetſchkeſtr. 10;
Gefreiter Walter Krinke, Ackerweg 2.

AUIs DER GAUSIADI Gauleiter Eggeling bei zukünftigen Wehrbauern
Eine Feierſtunde im Landdienſtlehrhof Abtsdorf (Kreis Wittenberg)

Eine der wichtigſten Aufgaben voraus-
ſchauender nationalſozialiſtiſcher Agrarpolitik
iſt die Sorge um den bäuerlichen Nachwuchs.
Lange genug hat man es überſehen, daß auch
die Landarbeit an Vorausſetzungen des Wiſ-
ſens gebunden iſt, die nicht von heute auf
morgen zu erwerben ſind. Jn den letzten
Jahrzehnten vor der Machtübernahme trat
eine Unterbewertung der Landarbeit ein, an
deren Folgen wir noch heute leiden. Fähige
Kräfte des Landes wanderten in die Städte
ab und die bäuerliche Arbeit hatte die Folgen
dieſer Entwicklung zu tragen. Mehr und
mehr zieht man aus dieſer Tatſache die Konſe
quenzen. Man hat die Landarbeit herausge-
hoben aus dieſer, den Anſprüchen des Landes
in keiner Hinſicht gerechtwerdenden Einord
nung und hat ſie zu einem Beruf mit ge
regelter Ausbildung, deren Kern eine um
faſſende Lehrzeit iſt, gemacht.

Jn enger Zuſammenarbeit haben ſich der
Reichsnährſtand und die Führung der Hitler
Jugend dieſen Problemen zugewandt. Dank
der Einſicht aller maßgeblichen Stellen konnte
auch im Gau Halle- Merſeburg der erſte Land
dienſtlehrhof der Hitler-Jugend ſeine Arbeit
aufnehmen. Jn Abtsdorf (Kr. Wittenberg)
wurde das dortige Gut im Januar d. J. von
der Hitler-Jugend endgültig übernommen,
nachdem bereits im April des Vorjahres die
erſten Landdienſtführeranwärter und anwär
terinnen in ihre Arbeit eingeſetzt werden
konnten. Inzwiſchen wurde durch den Bau
von Wohn und Wirtſchaftsbaracken eine
muſtergültige Unterkunft geſchaffen. Jn den
nächſten Monaten werden dort je über 30
Führeranwärter und Führeranwärterinnen
ihre Ausbildung als künftige Wehrbauern
und Bäuerinnen erhalten. Die Jungen ſol-
len nach Abſchluß ihres Kriegseinſatzes in
Zukunft einmal Wehrbauern im Oſten wer
den. Bei der Auswahl des bäuerlichen Nach
wuchſes, der hier in Abtsdorf ſeine Ausbil-
dung erhält, ſind Jungen und Mädel ſowohl
aus der Stadt wie vom Lande zuſammen
gekommen. Die finanziellen Vorausſetzungen
ſind bei der Auswahl nicht ausſchlaggebend,
denn es kommt nicht darauf an, ob das Ver

ögen für den Erwerb eines ſpäteren eigenenZofes vorhanden iſt, ſondern allein entſchei

dend iſt die Tatſache, was der Junge oder das
Mädel an innerer Bereitſchaft, an Schaffens
kraft und beruflichem Wollen mitbringt.

Der Abſchluß der erſten Ernte und die
Uebergabe der fertiggeſtellten Wirtſchafts
und Wohnbaracken bildeten den Anlaß einer
Feierſtunde in Abtsdorf, zu der Gauleiter
Eggeling, Obergebietsführer Reckewerth, Ge
bietsmädelführerin Lorenz ſowie weitere
Vertreter der Partei, der Landesbauern
ſchaft, des Staates und der Stadt Witten
berg erſchienen waren. Obergebietsführer
Reckewerth eröffnete die Veranſtaltung mit
einem kurzen Bericht, der die Entſtehung des
Landdienſtkehrhofes Abtsdoxf vor Augen
führte. Wenn trotz kriegsbedingter Schwie
rigkeiten die Vollendung des Vorhabens
vorbildlich durchgeführt werden konnte ſo
war es das Verdienſt aller maßgeblichen
Stellen, wie der Obergebietsführer betonte,
mit Energie und Tatkraft daran gearbeitet
zu haben.

Gauleiter Eggeling wies in einer An
ſprache auf die geſchichtliche Tradition hin,
die die deutſche väuerliche Jugend zu über
nehmen habe. Sie habe das Erbe der gro
ßen Koloniſatoren des Oſtens, die einſt von
dieſem mitteldeutſchen Raum antraten, zu
übernehmen. Nicht der Städter, ſo betonte
der Gauleiter, war der große geſchichtliche
Geſtalter und Kulturträger, ſondern der
deutſche Bauer war es ſchon einſt, der durch
die Einheit von Körper, Seele und Geiſt
bahnbrechende Arbeit leiſtete.

Der Gauleiter zeichnete den künftigen
deutſchen Bauern und Bäuerinnen die Schön
heit ihres Berufes vor, er ſprach zu ihnen
von dem ewigen Kreislauf von Saat und
Ernte vom Blühen und Reifen, von der
Bindung an Blut und Boden. Er führte
ihnen die Erkenntnis vor Augen, daß ſie
überall dort deutſche Heimat finden werden,
wo harte deutſche Fäuſte die deutſche Erde
bearbeiten.

Nach einer Beſichtigung der Unterkünfte
und einer Hofbegehung gaben die Jungen
und Mädel einige Darbietungen, die in
Sport, Spiel und Tanz in bunter Folge
von dem geſunden Geiſt zeugten, der unter
vorbildlicher Leitung des Schulführers in
dieſem Landdienſtlehrhof herrſcht. nsg.

Wennwerkvolle Möbel den Bomben zum Opferfallen

Anſpruch auf Oualitätsmöbel bleibt Erſatzmöbel können ſpäter zurückgegeben werden

Die Neuanfertigung von Möbeln kann
im Zeichen des totalen Krieges nur be
ſchränkt durchgeführt werden. Die verfüg-
baren Möbelſtücke bieten infolge der ein
fachen Herſtellungsweiſe in vielen Fällen
den Bombengeſchädigten keinen auch nur an
nähernd vollwertigen Erſatz. Manche Ge
ſchädigte werden daher Wert darauf legen,
ſpäter dieſe einfachen Möbel wieder durch
beſſere zu erſetzen. Dies wird ihnen fetzt
durch einen Erlaß erleichtert, der auf Grund
der Kriegsſachſchäden Verorönung heraus-
gegeben wurde.

Will ein Geſchädigter für zerſtörte Möbel
ſtücke behelfsmäßigen Erſatz durch An
ſchaffung von einfachen Möbelſtücken, ſo ge
währt ihm die Feſtſtellungsbehörde im
Rahmen der Entſchädigung Vorauszahlun
gen. Dieſe Vorauszahlungen werden auf
die Entſchädigung nicht mehr angerechnet, ſo
bald der Geſchädigte die Möbelſtücke dem
Reich zur Verfügung ſtellt. Die übliche Ab
nutzung in der Zwiſchenzeit wird dem Ge
ſchädigten nicht angerechnet. Der Geſchädigte
kann die Möbelſtücke zur Verfügung ſtellen,
ſobald die Beſchaffung von Möbelſtücken
guter Qualität wieder möglich iſt. Ein ent
ſprechender Zeitpunkt wird amtlich bekannt

Die Kraft des Geiſtes und das Geheimnis der wirkung

Gedanken zu zwei intereſſanten Uraufführungen in den beiden Leipziger Schauſpfelhäuſern

Der ſtarke Wille der Leipziger Städtiſchen Bühnen
zur Förderung junger Dramatik und ihre lebendige
Bindung zum gegenwartsnahen Bühnenſchaffen doku
mentiert ſich alljährlich in der bekannten Urauffüh
rungswoche, die jeweils ſtarke Vorſtöße in dramati
ſches Neuland unternimmt. Daß aber die Bühnen
Leipzigs noch dazu kurz vor dieſer Folge die Kraft
beſitzen, an einem Tage zwei weiteren Werken zum
Licht der Rampen zu verhelfen, iſt mehr als ein ſtadt
gebundenes Leipziger Ereignis! Hier merkt das kul
turpolitiſche Leben der Nation einen Augenblick auf
und findet das beſtätigt, was ſo oft ſchon an dieſer
Stelle zum Ausdruck gebracht wurde: Das nicht zu
unterdrückende, weil mächtige Bewußtſein eines jungen
Volkes um heilige Güter ſeines eigenen Selbſt.
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Wozu noch einmal dieſe Sätze? Der eine Grund
wurde angemerkt. Der zweite ruht in der Tatſache
ſelbſt, d. h. in der völligen Weſensverſchiedenheit der
in Leipzig uraufgeführten Werke. Das Unternehmen,
in derart frappierender Gegenſätzlichkeit Werk ge
wiſſermaßen gegen Werk zu ſtellen und damit auch
Wert gegen Wert, verwundert zunächſt und läßt nach
Ueberlegung zuſtimmen. Denn es werden zwei Grund
elemente des Theaters in Disputativnen gebracht: das
rein Theaterhafte und die Wirkung durch die Kraft
des Geiſtes, des Humors, der inneren Ueberlegenheit!
Dieſe Tatſache iſt bei der Betrachtung beider Werke
ſcharf herauszuarbeiten und im Auge zu behalten!

v

Es kann an dieſer Stelle keine Unterſuchung dar
über angeſtellt werden, welcher beider Kräfte der Vor
zug eingeräumt werden muß. Nur ſo viel: eine Syn
theſe beider Elemente wird in der wahrhaften Komö
die klaren Sieg davontragen! Denn ſo iſt es doch:
der Zuſchauer will angeſprochen werden einmal durch
die theatermäßige Lebendigkeit des Stoffes, zum an
deren durch die Schärfe des Geiſtes, durch die innere
Wirkung und Mitteilung des Wortes, wie es ein
überlegender und überlegener Kopf erſann. Und
das iſt der Grund, der Hans Hömbergs neues Werk
„Zu Cognac gibt es keine Thränen“ ſo bedingungs
los anerkennen läßt! Schon ſeine „Kirſchen für
Rom“, die mittlerweile überall ihren Uraufführungs
erfolg beſtätigt fanden, zeigten ebenſo die ſichere und er
fahrene Hand des Thegterpraktikers, der ja ſchließlich
ein Kunſtbetrachter, wie Hömberg einer iſt, auch ſein

muß, wie die Schärfe eines geſchliffenen Geiſtes und
die Herzlichkeit eines liebenswürdigen Humors. Seine
neue Komödie „Szeniſche Chronik“ genannt trägt
dieſe beſtechenden Eigenſchaften noch mehr zur Schau.
Schon allein der Gedanke, die markanteſten Perſön
lichkeiten der Rengiſſance zuſammen auf die Bühne
zu bringen, iſt ebenſo gewagt wie gelungen. Man
erlebt da Franz J. und Ludwig XII. von Frankreich
ebenſo wie Heinrich VIII. von England und deſſen
Schweſter, die ſchöne Maria Tudor, ferner Luiſe von
Savoyen, Karl V. und Margarete von Valois die
zuſammen in ein Handlungsgefüge geſpannt werden,
das ebenſo prächtig iſt wie der Gehalt der Aktionen
dieſer Chronik der „entfürſtlichten Fürſtlichkeiten“.
Trotz dieſer „Vermenſchlichung“ in die Gegenwart
hinein bleibt und das iſt wahrlich das Gekonnte!

der Stil gewahrt. Man ſteht vom Beginn bis
zur letzten Minute dieſer Chronik im Bann eines
großen Könners der Bühne, dem das Wort in letzter
Konſequenz zur Verfügung ſteht, der aber auch vom
Theater und ſeinen Geheimniſſen weiß! Hans Höm
bergs neues Stück wurde zu einem derart nachhalti
gen Erfolg eben dieſer Elemente wegen. Das
Leipziger Alte Theater bereitete dem Werk eine Auf
führung, die helles Entzücken erregte. Paul Smol
nys präziſe und durchgeiſtigte Regieführung und Heinz
Helmdachs Szenengeſtaltung ließen die Kunſt der
Darſteller es ſei nur der unerhörte Schauſpieler
Peter Lühr als Franz I. erwähnt im ſchönſten
Licht erſcheinen. Der Beifall war groß; der Weg
auch des neuen Hömberg Werkes iſt ohne Zweifel
geſichert!
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In eine völlig andere Welt führte das zweite
Werk „Der Weg nach Baoyin“ ein Tropenſtück
von Joſef Maria Frank, das im Schauſpielhaus ur
aufgeführt wurde. Frank ließ ſchon einmal ein ähn
liches Werk „Dſchungel“ herausgehen; hier wie dort
handelt es ſich um ärztliche Kunſt. die auf verlorenem
Poſten um koſtbares Gut kämpft. Zunächſt im
erſten Akt vermeint man allerdings, man würde
eine Ehekomödie erleben, daun aber blendet der Autor
in kühnſtem Schwung von Europa nach Tonking über,
nicht vhne dabei am Schluß der handelnden Perſonen
des lediglich länglich exponierenden Aktes zu geden
ken und ſie mit der ſicheren Hand des praktiſchen
Theatermannes ebenfalls nach Tonking gelangen zu

gegeben werden, ebenſo der Termin, bis zu
dem das Rückgaberecht ſpäteſtens ausgeübt
werden muß. Wird die Entſchädigung wegen
der zerſtörten Möbel auf Antkag des Ge
ſchädigten vder mit ſeinem Einverſtändnis
voll ausgezahlt ohne daß gleichwertiger
Erſatz vbeſchafft worden iſt, ſo werden die
Vorauszahlungen zur behelfsmäßigen Möbel
beſchaffung angerechnet.

Die Neuregelung findet keine Anwendung,
wenn die verfügbaren Möbelſtücke neuerer
Herſtellung ganz voer annähernd als Erſatz
o die zerſtörten Möbel betrachtet werden

nnen.

Schäden durch Vernebelungen ſind Kriegsſach
ſchäden. Der Präſident des Reichskriegsſchädenamtes
gibt Richtlinien für die Behandlung von Entſchädi
gungsanträgen wegen Schäden durch Vernebelungs
maßnahmen. Soweit das Abblaſen von Nebel zum
Schutze gegen Kampfmaßnahmen erfolgt, werden die
durch derartige Ab wehrmaßnahmen unmittelbar ver
urſachten Schäden als Kriegsſachſchäden behandelt,
auch wenn der erwartete Angriff nicht erfolgt. Es
iſt jedoch ſtets auch zu prüfen, ob bei der Entſtehung
des Schadens etwa ein Verſchulden des Geſchädigten,
insbeſondere durch unvorſichtige Annäherung an die
Nebelgeräte, mitgewirkt hat.

laſſen, wo ſie kurzerhand die Löſung des Konfliktes
beſchleunigen und endlich bringen. Jn den beiden
Tropenakten tut ſich dann allerhand: Von der Jmp-
fung gegen die Peſt geht es über ſchwierige Pfade
einer hemmungsvollen Liebe zum Brand von geheim
nisvollen Pagoden und zum Stückſchluß, der alle
Fährniſſe mit einem Schlage beſeitigt. Frank iſt ſich
ſeiner Wirkungen bewußt! Er weiß genau, was er
tut und ſchreibt mit dem Bewußtſein reicher Bühnen
erfahrungen ein Stück, das wenn es etwas kürzer
gefaßt wäre den Schauluſtigen im Theater ſicherlich
an und aufregen dürfte! (Dazu blinkt die flim
mernde Leinwand verräteriſch hinein Jm Schau
ſpielhaus hatte Sigurd Baller das „Tropenſtück“
unter Ausnutzung ſeiner praktiſchen Werte mit Verve
inſzeniert und ihm die rechte Tropenluft gegeben.
Dem Publikum gefiel die Sache ſehr; die darſtelle
riſche Ueberzeugungskraft Georg Hedings und Jnge
borg Werzlaus tat dazu das Jhre, und vor allem
gab die bemerkenswerte Künſtlerſchaft Alfred
Schlageters dem Pendel zum Erfolg den Ausſchlag;
er europäiſierte die etwas hintergründige und merk
würdige Figur eines Ruſſen glücklicherweiſe mit
ſicherem Jnſtinkt! So freute ſich hier das Haus
über die Kraft ſicherer Wirkung!

Robert Glass

HEIMISCEES KDLTVRLEBEN
Die Spielzeit begann

„Rheinsberg“ in Goethes Theater in Lauchſtädt
Nach der liebes- und klangſeligen Muſik der

Léhar Operette „Wo die Lerche ſingt“, die die Spiel
zeit 1943/44 des Mitteldeutſchen Landestheaters am
Sonntag in Weißenfels einleitete, wie die MN3
geſtern bereits berichtete, ging in Goethes Theater
in Lauchſtädt als Erſtaufführung im Schauſpiel
Friedrich Forſters „Rheinsberg“ in Szene. Man muß
die Wahl gerade dieſes Preußendramas als pro
grammatiſch anſehen; wir wiſſen um die beſondere
Struktur unſerer Gaubühne und begrüßen deshalb
den Mut der Jntendanz, ein Werk aufzuführen, das
einmal an ſich Anforderungen an den Zuſchauer ſtellt,
das aber zum zweiten durch ſeine hiſtoriſche Gewan
dung Vorausſetzungen erfüllt wiſſen will, die zum
reſtloſen Verſtändnis der politiſch- hiſtoriſchen Hinter
gründe notwendig ſind. Allerdings iſt das Werk ſo
klar aufgebaut und enthält in ſo vielen Szenen ge
naue Hinweiſe auf das Geſchehen ſelbſt, daß auch
das nur ſchau und erlebnisfreudige Publikum reſtlos
auf ſeine Koſten kommt. Die Aufnahme des Werkes

Wieder Deutſche Sparwoche
Der Reichserziehungsminiſter gibt be

kannt, daß der Deutſche Spartag in dieſem
Jahr wieder als Deutſche Sparwoche durch
geführt wird, und zwar in der Zeit vom 23.
bis 80. Oktober. Die Schulen ſollen auf die
Bedeutung dieſer Veranſtaltung hingewieſen
werden. Die Werbung wird durch die in Be
tracht kommenden Kreditunternehmen in den
Schulen auf Grund der geltenden Abmachun
gen durchgeführt.

Abgekochte Milch iſt haltbarer
Bekanntlich wird Milch leicht ſauer und iſt

dann für manche Verwendungszwecke weni
ger gut brauchbar. Daher ſollte die Milch,
auch die entrahmte Friſchmilch, im Haushalt
ſofort nach dem Eintreffen abgekocht werden.
Insbeſondere die Milch für Säuglinge und
Kleinkinder muß zweimal aufwallen oder
nach dem erſten Aufwallen noch ein bis zwei
Minuten auf kleinem Feuer unter ſtändigem
Umrühren kochend erhalten werden. Durch das
bisher ſchon meiſt übliche Abkochen der Milch
im Haushalt wird nicht nur eine beſſere Halt
barkeit der Milch erzielt, ſondern auch etwa
vorhandene Krankheitserreger werden abge
tötet. Sollte die Milch oder die entrahmte
Friſchmilch leicht angeſäuert ſein, ſo läßt ſich
oft noch Suppe, Brei oder Pudding daraus
herſtellen. Leicht angeſäuerte Milch kann not
falls auch für den Säugling verwendet wer
den, doch iſt es erforderlich, ſie mit einer klei
nen Menge (2 v. H.) von Mondamin, Mai-
zena oder einem anderen Mehl ein bis zwei
Minuten unter ſtändigem Umrühren zu kvchen.
Saure Milch und ſaure entrahmte Friſch
milch läßt ſich von Erwachſenen nach mehr-
tägigem Stehen als Dickmilch genießen, auch
kann Quark daraus gewonnen werden.

Umgebaute Perſonenkraftwagen vewinkelt

Einzelne Zulaſſungsſtellen haben Perſonenkraft
wagen durch Umſchreibung neu zum Verkehr zuge
laſſen und bewinkelt, weil ſonſt der für Perſonen
kraftwagen vorgeſchriebene Prozentſatz überſchritten
worden wäre. Der Reichsverkehrsminiſter hat ſich in
einem Erlaß gegen dieſes Verfahren gewandt, da bei
umgebauten Perſonenkraftwagen die Nutzlaſt meiſt
nicht im angemeſſenen Verhältnis zum Leergewicht und
zum Kraftſtoffverbrauch ſteht. Der Umbau iſt wegen
des Aufwandes an Material und Arbeitskraft uneèr
wünſcht, wenn es nur geſchieht, um die Voraus
ſetzungen für die Bewinkelung zu ſchaffen. Bei An
trägen auf Zulaſſung eines umgebauten Wagens ſoll
ſtets das Gutachten eines Sachverſtändigen gefordert
werden. Dem Antrag auf Bewinkelung iſt nur zu
entſprechen, wenn auch die Nutzlaſt im angemeſſenen
Verhältnis zum Leergewicht und zum Hubraum des
Motors ſteht oder das Kraftfahrzeug für gewiſſe mit
anderen Nutzkraftfahrzeugen nicht zu befördernde
Laſten beſtimmt iſt. Umgebaute Perſonenkraftwagen,
die dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, werden als
Perſonenkraftwagen bzw. Behelfslieferwagen im
Sinne der geltenden Beſtimmungen behandelt.

Keine Vergnügungsfahrten mit Pferdefuhrwerken.
Der Reichsverkehrsminiſter hat angeordnet, daß Ver
gnügungsfahrten mit Pferdefuhrwerken, die der ge
werbsmäßigen Beförderung von Perſonen dienen,
während der weiteren Dauer des Krieges grundſätz
lich zu unterbleiben haben. Ausnahmen ſind nur im
Rahmen der Wehrmachtbetreuung für Verwundete,
Erkrankte und Erholungſuchende zuläſſig. Jn Frem
denverkehrsgemeinden ohne Bahnſtation dürfen
Pferdeomnibuſſe, Pferdedroſchken und ähnliche Fuhr
werke für den allgemeinen Perſonenverkehr nur zur
Beförderung der Erholungſuchenden und ihres Ge
päcks zwiſchen Herbergsort und Bahnhof eingeſetzt
und benutzt werden. Ueber die Notwendigkeit eines
derartigen Verkehrs entſcheidet im Zweifelsfall die
Genehmigungsbehörde. Soweit hierdurch Fuhrleute,
Pferde und Fahrzeuge verfügbar werden, können ſie
in anderer kriegswichtiger Arbeit eingeſetzt werden.

RUNDVFVNEK VON MORGEN
Reichsprogramm: 10.00: Komponiſten im Waffenrock.

11.00: Kleines Konzert. 14.15: Das Deutſche Tanz und
Unterhaltungsorcheſter und ſeine Streichergruppe. 16.00:
Bunter Strauß ſchöner Melodien. 417. 15: Unterhaltungs
muſik der Gegenwart. 20.20: Volkstümliche Klänge.
21.00: Die bunte Stunde.

Deutſchlandſender: 17.15:. Violinkonzert von Mozart.
20.15: Streich-Quartett BDur und Klaviermuſik von
Brahms. 21.00: Johann und Joſef Strauß.

rn

bei ſeiner Erſtaufführung beweiſt die Richtigkeit dieſes
Satzes

Forſter hat die bereits oftmals dramatiſierte
Figur des heldenhaften Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen zum Mittelpunkt ſeines Dramas genommen
und ihn in den Konflikt zwiſchen Befriedigung per
ſönlichen Ehrgeizes und Erfüllung männlich-heldi
ſchen Auftrags geſtellt. Der Dichter ſchildert ihn als
den wahren Nachfahren des Großen Königs, der
Preußen auf dem rechten Weg der Größe bewahrt
wiſſen will. Seine Miſſion endet tragiſch, weil er in
dem König Friedrich Wilhelm III., dem ewigen Zau
derer und Frager, einen Gegenſpieler hat, der den
Höhenflug ſeines Geiſtes nicht begreift. So zerbricht
ſein Leben; es findet aber heldiſche Verklärung auf
dem Fchlachtfelde zu Saalfeld. Aus ſeinem Opfer er
wächſt die junge Saat, wir ahnen die aufſtrebende
Kraft der Befreiungskriege. Das Rheinsberg Fried
richs des Großen, die Wiege der Könige, wird zum
Symbol kraftvollen Preußentums der Härte, der Ent
ſchloſſenheit und Zucht, der Freiheit!

Die Gaubühne fand in dieſem Werk Forſters ein
Stück, das es verdient, den weiten Kreiſen ſeiner
Freunde bekannt zu werden. Otto-Erich Edenharter
gab der Aufführung äußerſtes Temperament und ließ
dadurch der ihm innewohnenden Dramatik eine Stei
gerung angedeihen, die Jmpulſe auf Jmpulſe fügte
und ſo Ballung und Spannung vermehrte. Kaſimir
Jürga hatte zwei Bilder geſtellt, die mit der Zweck
mäßigkeit die Lebensnähe des Milieus atmeten.
Helmut Molegg gab den jungen Prinzen mit ſtärkſter
Leidenſchaftlichkeit, die vielleicht an manchem Wo
ment con sordino den Hörer noch mehr bannen
würde. Doch verſpricht der junge Künſtler durch die
Jntenſität ſeiner Geſtaltung manches Gute; ſeine
Leiſtung kündet dies ohne Zweifel. Eindrucksvoll
ließ Eliſabeth Eſch die unglückliche Königin Luiſe
empfinden, die ſie nicht leidend, ſondern ſtark und
gläubig im Vertrauen auf ihre Sendung darſtellte
und damit den rechten Ton traf. Ernſt Schüßler war
der gehemmte König, der ſich allein glaubt und erſt
durch die Kraft wahrer Empfindung zu ſich ſelbſt und
damit zum König der Freiheitskriege findet. Den
Bruder Friedrichs, den Prinzen Heinrich, gab Otto
Erich Edenharter ganz im Sinne ſeiner Spielfüh
rung: voll geballter Kraft trotz der Laſt der Jahre,
die ihn drücken, und mit konzentrierter, faſt patheti
ſcher Sprache Heinz Breddemann war der treue
Diener ſeines Herrn. Wir ſagten ſchon, daß der Erfolg
der Erſtaufführung erfreulich ſtark war, daß alſo die
Berechtigung der Stückwahl geradezu zur Verpflich

tung wurde! Robert Glass
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Vom Filmschaffen

Dank und Verpflichtung
Von KarbKlär

In den Althoff-Ateliers begannen die Bauten
für einen neuen Berlin-Film „Die Zaubergeige“
nach dem bekannten gleichnamigen Roman von
Kurt Kluge. Die Regie führt Herbert Maiſch.

Kurt Kluges Schwanengeſang „Die Zaubergeige“
ſoll nun im Film noch einmal erklingen. Ueber dieWirkung ſeiner wohl mehr als 30 000 Juch Eremplare

weit hinausgreifend, wird dann dieſer Roman von
deutſcher Muſik und deutſchen Muſikern durch das
Medium des Tonfilms in Millionen empfängnis-
bereiter Seelen zarte Saiten zum Tönen bringen.

Die große, ſtille Gemeinde Kurt Kluges im Raum
deutſcher Sprache weiß ſchon heute, daß die acht epi
ſchen Schöpfungen, die er in nur einem runden Jahr-
zehnt dichteriſchen Geſtaltens uns gegeben hat, zum
unverlierbaren, ewigen Gut deutſcher Dichtung ge
hören. Daß „Herr Kortüm“ auf ſeiner „via alta,
der Hohen Straße von der biskaya nach Taſchkent“
ſicheren Schrittes in die Regionen der Weltliteratur
marſchiert, iſt bei allen feſter Glaube.

Die traumhafte Fabel vom jungen und armen
Geiger Andreas, den Liebe und Güte ſeiner Agnes in
ein Leben der Berufung und Erfüllung führen, kann
im Film mit all der Phantaſie, dem Humor und der
veglückenden Jnnerlichkeit, die wie jedes auch dieſes
Werk Kluges durchpulſt, ſichtbares Leben gewinnen
und damit vielleicht auch jenen zum nachwirkenden
Erlebnis werden, denen der Menſch Kluge und ſein
Werk bisher unbekannt oder gar verſchloſſen blieb.

Es fließt ein unterirdiſcher Strom des Geiſtes und
der Seele von Jean Paul über Wilhelm Raabe zu
Kurt Kluge. Seine Geſtalten, voller barocker Einfälle
und phantaſtiſcher Lebenskurven, ſind Brüder und
Nachfahren der Geſtalten jener beiden großen
deutſchen Humoriſten. Sie alle ſind ja über ihr Einzel
ſchickſal hinaus Sinnbilder des deutſchen Menſchen
ihrer Zeit, ihr Leben und Erleben ſymboliſche Straf
fungen und beiſpielhafte Verdichtungen des dornen
vollen gllgemeinen völkiſchen Geſchehens.

Jean Paul, zu ſeiner Zeit der vielgeleſene Mode
ſchriftſteller, iſt heute wohl in vieler Munde doch
in wenigen Herzen. Wilhelm Raabe war immer ein
Einſamer, ein Sprecher zu Wenigen.

Kurt Kluge den Weg zum Herzen aller Deutſchen
bereiten zu helfen, ſeine Wirkung in die Breite und
Tiefe dringen zu laſſen, iſt vielleicht die ſchönſte
Aufgabe, die dieſem Film von der „Zaubergeige“

geſtellt iſt. 5Der Film kann damit einen Teil ſeiner gewaltigen
Dankesſchuld abſtatten, die er der deutſchen Dichtung
ſchuldig iſt für die Weite ſeines Themen und Stoff
kreiſes, den er mit der Unbeklimmertheit ſeiner
Jugend ſeit Jahren dem unerſchöpflichen Schatz der
Wortkunſt entlehnte.

Das Hauptmotiv des von tiefer Sehnſucht erfüllten
a mollRondos von Mozart hat Kluge an den An
fang ſeiner „Zaubergeige“ geſetzt. Mozarts Melodie
gab ihm die Jnſpiration zu dieſem Werk. Von
Mozart über Jean Paul und Wilhelm Raabe zu Kurt
Kluge muß ſich das ſeeliſche und geiſtige Gewölbe
des Films ſpannen welch eine Verpflichtung und
welch eine Aufgabe für ſeine Schöpfer!

Zumal er bei alldem das eine nicht außer acht
laſſen darf, wenn er Klugeſchen Geiſtes ſein will
das Lachen. Herr Kortüm ſpricht ihn einmal aus,
den Schluß Klugeſcher Weisheit: „Am rechtzeitigen
Lachen hängt das Leben!“

Hilde Janſen übernahm eine Hauptrolle in dem
von Werner Klingler inſzenierten Film „Der blaue
Brief“.

Otto Wernicke geſtaltete in dem TobisFilm „Der
große Preis“ das Schickſal eines Exfinders, der um
ſein Lebenswerk gebracht werden Foll.

Kirſten Heiberg werden wir in einer tragenden
Rolle in dem Film „Die ſchwarze Robe“ ſehen, der
von Fritz Peter Buch inſzeniert wird.

Norbert Schultze, einer der populärſten und ein
fallsreichſten unter den deutſchen Komponiſten, wurde
für die muſikaliſche Betreuung des großen hiſtoriſchen
Films „Jnſel der Seligen“ verpflichtet.

PVür die uns anläßlich ungerer

Blick in die Welt

Vor 20 Jahren größtes japaniſches Erdbeben
700 000 Häuſer zerſtört und faſt 100 000 Menſchen getötet

Vor 20 Jahren, am 1. September 1923, wurde
Japan von einem Erdbeben heimgeſucht, das unter
die ſchwerſten Naturkataſtrophen der Neuzeit und
wahrſcheinlich der geſamten bekannten Menſchheits
geſchichte überhaupt zu zählen iſt. Eine Minute vor
12 Uhr mittags erſchütterte an dieſem Tage ein Erd
ſtoß von ſelbſt für das an Erdbeben gewohnte Japan
unbekannter Stärke das Gebiet von Tokio und Yoko-
hama und den Küſtenſtrich der Sagami-Bucht ſüdlich
von Tokio. Der erſte Stoß von 12 Sekunden Länge
genügte, um Tauſende von Häuſern zum Einſturz zu
bringen und unter ihren Trümmern viele Tauſende
von Menſchen zu begraben. Weitere ſchwere Erdſtöße
ſetzten wenige Minuten ſpäter das Zerſtörungswerk
fort. Jn Tokio allein kamen bei dieſem Erdbeben
44 000 Menſchen ums Leben, in ganz Japan faſt
100 000. Ueberall ausbrechende Großfeuer vollendeten
das Unheil. Jn Tokio allein wurden 700 000 Häuſer
zerſtört. Jn Yokohama überſtanden nur wenige Häu
ſer die Kataſtrophe
Die Weltöffentlichkeit hatte damals Anlaß, die
japaniſche Reaktion auf dieſes nationale Unglück zu
bewundern. Das japaniſche Volk verlor keine Zeit mit
wehleidigen Klagen. Mit unbeugſamer Zähigkeit ging
es ſofort daran, aus der Aſche ſeiner zerſtörten
Städte neue Siedlungen aufzubauen und die Kata
ſtrophe zum beſten zu wenden. Wo ein

dichtes, ohne Rückſicht auf die moderne Verkehrsent
wicklung angelegtes Straßengewirr vorhanden ge
weſen war, entſtanden breite Durchfahrtsſtraßen, zu
deren Seiten ſich bald die großen Gebäude erhoben,
die heute dem Zentrum Tokios den Charakter einer
Metropole geben. Jn wenigen Jahren hatten ſich
die heimgeſuchten Gebiete vollkommen erholt. Kein
Zeichen deutete mehr auf die furchtbare Kataſtrophe
hin; die nicht lange vorher über Stadt und Land
hereingebrochen war. Der Gemeinſchaftsgeiſt des japa
niſchen Volkes hat ſelten ein ſchöneres Bekenntnis
abgelegt als in dieſen Tagen, die die ganze Nation
in dem Streben zuſammenfaßte, in uneigennütziger
Arbeit den nach Milliarden zählenden Schaden aus
zugleichen.

Der Gouverneur von Toklo hat kürzlich an das
Erdbeben von 1924 erinnert, als er von der Aus
landspreſſe über die Möglichkeit feindlicher Luft
angriffe ſprach und der Ueberzeugung Ausdruck gab,
daß die Widerſtandskraft des japaniſchen Volkes ſich
auch dem ſchlimmſten Unheil, das Brand und Spreng
bomben bringen können, gewachſen zeigen würden.
Wer die Japaner kennt, wird dieſe Feſtſtellung rück
haltlos Unterſtreichen. Menſchliche Energie und
Opferbereitſchaft werden auch das japaniſche Volk
von heute auszeichnen, wenn das Schickſal ihm
dieſe höchſte Bewährungsprobe auferlegen ſollte.

Turnen Sport Spiel
Gaumeiſterſchaften der Schützen

Jn Magdeburg, Deſſau und Halle wurden die
KriegsGaumeiſterſchaften der Schützen mit dem
Wehrmanngewehr, der KK-Büchſe und Gebrauchs
piſtole aus getragen. Ergebniſſe: KKGebrauchswaffe:
Gaumeiſtermannſchaft KKS-Horrido Halberſtadt 1285
Ringe, Gaueinzelmeiſter Keubler, KKS-Freiſchütz Bal
lenſtedt 343. Ringe. KK-Sportwaffe Gaumeiſter
mannſchaft: Buckauer Schützenverein 1933 Magde
burg 1353 Ringe. Frauenmeiſterſchaft BSGJunkers
motorenbau 950 Ringe. Gaueinzelmeiſter Linde
KKS-Horrido Halberſtadt 368 Ringe. Fraueneinzel
meiſter Kretſchmar Juno- Deſſau 280 Ringe. Wehr-
manngewehr: Gaumeiſtermannſchaft: Giebichenſteiner
Schützengilde Halle 1174 Ringe. Gaueinzelmeiſter
Meyer Stendaler Schützenverein 315 Ringe. Ge
brauchspiſtole: Gaumeiſtermannſchaft BSG Leuna
Werke 1525 Ringe. Gaueinzelmeiſter Meyer
Stendal 440 Ringe.

Fußball am Wochenende

Sonnabend: SG Poſt SV Olympia, HSG 1930
gegen VfL Dölau. Sonntag vormittag: SP 98 gegen
HSV Favorit.

Morgen Fußballfreundſchaftstreffen. Am 1. Sep
tember, 16.30 Uhr, ſpielt auf dem Wackerplatz die
Heeresnachrichtenſchulke gegen Kf.Ausb. Abt. 4
Grimma. Die Mannſchaft der Heeresnachrichtenſchule
ſetzt ſich in erſter Linie aus Spielern von Wacker
Halle und Halle 96 zuſammen.

Fußball-Werbe- und Freundſchaftsſpiele: Deſſau 05
gegen Magdeburger Stadt-Elf 5:3 (2;0), Aſchersleben:
Stadt Elf Aſchexsleben VfL 96 Halle 2:1 (1:0),
Benneckenſtein: LSV Nordhauſen Sportfreunde
Halle 3:2 (2:.1); SC Erfurt Panzer-Elf Strippel
5:6 (452), 1. SV Gera Coneordia Plauen 5:1 (4:1).

Die Zwiſchenrunde in der FrauenHandballmeiſter
ſchaft am 4. und 5. September ſteht folgende Paarun
gen vor: Turngemeinde Berlin Stahlunion Düſſel
dorf in Berlin, VfR Mannheim Eintracht Frank
furt in Mannheim, Asco Königsberg Reichsbahn
SG Breslau in Königsberg und Kieler MTV
DTSG 1874 Hannover in Kiel oder Hannover.

Aus der Wirfschaft
Aufnahme des Dienfſtbetriebes der Gauarbeitsämter

am 1. September. Der Generalbevollmächtigte für den
Arhbeitseinſatz, Gauleiter Sauckel, hat beſtimmt, daß die
neu exrichteten Gauarbeitsämter am 1. September 1943
den Dienſtbetrieb aufnehmen. Die bisherigen Lan
desarbeitsämter gehen von dieſem Zeitpunkt an in
den Gauarbeitsämtern auf. Es ſind 40 Gauarbeits
ämter errichtet worden, und zwar die Gauarbeits
ämter Oſtpreußen (Königsberg), Oberſchleſien (Katto
witz), Niederſchleſien (Breslau), Mark Brandenburg
(Berlin), Berlin, Pommern (Stettin), Mecklenburg
(Schwerin), Schleswig Holſtein (Kiel), Hamburg,
Weſer-Ems (Bremen), Oſthannover (Lüneburg), Süd
hannover Braunſchweig (Hannover), Magdeburg-
Anhalt (Magdeburg), Halle- Merſeburg (Halle), Sa
ſen (Dresden), Sudetenland (Reichenberg), Thüringen
(Weimar), Kurheſſen (Kaſſel), Weſtfalen Nord (Mün
ſter), Weſtfalen Süd (Dortmund), Eſſen, Düſſeldorf,
Köln Aachen (Köln), Moſelland (Koblenz), Weſtmark
(Saarbrücken), RKhein-Main (FrankfurtM.), Baden
(Straßburg j. Elſ.), Württemberg (Stuttgart), Main
franken (Würzburg), Franken (Nürnberg), Bayreuth,
MünchenOberbayern (München), Schwaben (Augs-
burg), Wien, Niederdonau (Wien), Oberdonau (Linz),
Tirol-Vorarlberg (Jnnsbruck), Salzburg, Kärnten
(Klagenfurt), Steuermark (Graz).

Statt 53 nur noch 44 Reichsinnungsverbände. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat mit Wirkung vom 1. Ok
tober ab den Reichsinnungsverhand des Schilder
herſteller-, Schildermaler- und Lichtreklamehandwerks
mit dem Reichsinnungsverband des Malerhandwerks
zuſammengelegt. Um die Leiſtungsfähigkeit der hand

werklichen Organiſation weiter zu erhöhen, iſt in den
letzten Jahren die Zahl der Kreishandwerkerſchaften
und Jnnungen vermindert worden. Jm Vorjahr
wurde mit der Zuſammenkegung von Reichsinnungs-
verbänden begonnen. Fünf Jnnungsverbände des
Bauhandwerks wurden zum Reichsinnungsverband
des Bauhandwerks vereinigt, vier Verbände des Be
kleidungsſektors zum Jnnungsverband des Be
kleidungshandwerks und die beiden Verbände der
Bäcker und Konditoren zu einem beide Handwerks
zweige umſchließenden Verband. Nachdem jetzt auch
die Maler und Schildermaler zu einem Reichsinnungs
verband vereinigt worden ſind, hat ſich die Zahl der
Reichsinnungsverbände von früher 53 auf 44 ver
mindert.

Aus Gau und Reich
Vierjähriges Kind gewinnt einen Tauſender. Gro

ßes Glück hatte ein kleines Mädchen, das im Warte
ſaal in Nalbach (Weſtmark) für ſeinen Vater bei
einem braunen Losverkäufer das Glück verſuchte.
Einen TauſendMark Gewinn hatte es mit dem erſten
Los gezogen.

Drahtzaun tötete drei Menſchen. Jn Hubbelrath
in der Rähe Düſſeldorfs hatte ein ausgeriſſener und
ſtromgefüllter Draht einen Zaun der Viehweide un
ter Spannung geſetzt, wodurch zuerſt mehrere Kühe,
die mit ihm in Berührung kamen, getötet wurden.
Der Eigentümer, der nach ſeinem Vieh ſehen wollte,
wurde von dem Draht ebenfalls getroffen und ge
tötet, während noch zwei hinzueilende Arbeiter, die
Hilfe bringen wollten, das gleiche Schickſal erlitten.

Gefängnis ſtatt Schäferſtündchen. Ein Holländer,
der in einem Geilenkerchener Handwerksbetrieb be
ſchäftigt war, hatte im Auftrag ſeines Arbeitgebers
in der Wohnung einer Soldatenfrau Reparaturen
auszuführen. Dieſe Gelegenheit benutzte er zweimal,
die Frau mit gewundenen, aber dennoch eindeutigen
unſittlichen Anträgen zu beläſtigen. Er verſprach ihr
Kaffee, Schokolade, Seife und Strümpfe, für die er
keine Bezahlung, ſondern nur angenehme Unterhal
tung verlange. Das Amtsgericht in Geilenkirchen
verurteilte den unverſchämten Geſellen wegen Belei
digung einer Soldatenfrau zu drei Monaten Gefäng
nis und ließ ihn im Gerichtsſaal verhaften.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 30. Auguſt 1948

Saale F. W. F. W.Grochlitz. 206 5 Wittenberg 130 2
Trotha 177* 18 Roßlau 78Bernbur 108 20 Aken 84 2Calb OP. 163 3 Barby 9 2Calbe UP. 226 10 Magdeburg 9 2Grizehne 234 15 Tangermünde 142 3
Düben (M.) 9 9 Wittenberge 106 7
El be Lenzen 136 1Leitweritz 249*4 9 Dömitz 6l m 2Auſſig 117 2DarchauDresden 46 1 Hohnſtorf 43 2Torgau 93 2

leisten imstande ist, auch vom Waschpulver nicht
51 Kilo normal beschmutzte Trockenwäsche das ist
die Höchstgrenze für 1 Paket Waschpulver. Hat also
eine Vier-Kopf- Familie mehr als 22 Kilo Wäsche im
Monat, muß sie ihren Wäscheverbrauch einschränken.
Und da mehr Schmutz in der Wäsche auch mehr
Seife verbraucht, heißt die Parole jede vermeidbare
Beschmutzung der Wäsche auch wirklich vermeiden,

v

Spare Geschirrtücher!
Laß nicktrostendes Ge-
sckirr gut abtropfen!

e

Bei jeder Schmutzarbeit Schütze das Tischtuch!
ein Schutzkittel]! Das Unter jedes Kännchen

Wer zwei Kopfkissen
benutzt, kann eines un
ter das Laken legen.

spart viel Wäsche gehört eine Untertasse.

x

Famtlien nun
Uta, 27. August 1943. In großer

Freude und Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres ersten
Kindes bekannt. Lore Kartheuser
geb. Zorn, 2. Z. Diakonissenhaus,
Privatstat. Prof. Dr. Frommolt,
Paul Kartheuser, W. Oberrevisor,
2. 2. im Felde. Halle (Saale),
Zwinglistraße 6.

W Stefan. Hie Geburt ihres 2wei-
ten Kindes zeigen an: Sieglinde
Flörſeke geb. Köhler, 2. Z. Dia-
Konissenhaus, Priv.-Stat. Prof.
Hr. Frommolt. Walter Flärieke,
Halle (8.). Seydlitzstrabe 25, I.
den 28. August 1943.

Woſf- Potor. Die Geburt eines
gesunden und kräftigen Stamm-
halters zeigen hocherfreut an:
Margot Euſner geb. Röser, 2. 2.
Privatklinik Dr. Weins, Güt-
chenstraße 19, Wolfgang Eulner,
2. z. U. d. w. Halle (Saalo),
Königstr. 81, 30. August 1943.

J Shristeſ Margarete, 25. 8. 1943.
Wir zeigen hocherfreut die Ge-
burt unseres erston Kindes an
Wüit und Margarete Dietrich
Halie (S.). z. Z. Kolin, Viktoria-
Straße 228. zensguter Sohn, Bruder, Schwa-
unser Jürgen hat gin Schwester-
ghen bekommen! Wür nennen es
Sigrid. In dankbarer Nreude;
Gertrud Haaker geb. Lange,z. Z. St. Barbara-Krankenhaus,
John Henry Haaker, Waffen-inspektor. Ammendorf Pappol
züee 36, den 30. August 1943.

O Thre Verlobung geben, zugleich
im Namen beider Eltern, be
Kannt; Margot Schönherr, Kurt
Piuppius, Obergefreiter in einerI utſwatffeneinheit. Halle (S.),
Südliche Falkstraße 13.

D. TWwre Vermählung geben be-
Kannt: Dr. wed. Jogehim Sleg-
fried Kiär, Assistenzarzt an derniv.-Augenklinſk Halle (Sgale),
Ruth -Kiär geb. Dörnenburg,Müſheim (Ruhr), 31. Aug. 1943.

O Ihre Kriegstrauung zeigen an
Obergefr. Reinhold Sprindt und
Frau Miml geb. Trinkaus. Halle
(S.), den 28. August 1943.Gieichreitig danken wär herzlich,
auch im Nawen der Eltern, für
die Glüokwünsche und Aufmerk-
samkeiten.

O Ihre Vermählung geben be-Kkannt: Hermann Dorn. stud. el
z. Z. im PFelde, Irene Dorn geb.
Naumann. Plochingen (Neckar),
Hindenburgstr. 96, 27. Aug. 1943.

Für die uns zu unserer Ver-wählung erwjesewen Aufmerk-
sam keiten dauken wir auf die-
sem Wege, zugleich im Namen
der Bitern, berzlighst. Konrad
Eiiwart u. Frau Hannehen geb.
Wolt. KRalle, Artilleriestr, 64.

in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten ist
es uns nur auf diesem Wege
wöglich, allen unseren herzlich.Dank auszusprechen. Gefreiter
Horst Serner und Frau Monika
geb. Oronenburger. Halle (S.),
Ludwig-Wucoherer-Straße 37.

Vermählun

Anläßlich unserer Hochzeit sind
uns s0 viele Aufmerksamkeiten
zuteil geworden, daß wir nur
auf diesem Wege unseren herz-
lehsten Dank aussprechen kön-
nen. QOberstfeldmeister RAD.Willy Panse und Frau Liselotte
geb. Hoffmann. Prettin (Blpe).

W Allen Freunden, Verwandten u.
Bekannten, die uns anläßlich
unserer Silberhochzeit durch
Aufmerksamkeiten und Glüek-
wünsche erfreuten, sagen wir
auf diesem Wege unseren herz-
lichsten Dank. Friedrich Otto
und Frau Anne geb, Burghardt.
Halle (Saale), Universitätsplatz 1,
im August 1943.

s

Halie-S., Schlosserstr. 21.
Wir erhielten die Nach-
richt, daß uns, lieb. her-

ger u. Onkel, der O. Pz.-Gren.
Hans Demmer-

im Alter von 22 Jahren bei
Orel für seinen Führer und
sein Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer;
Erich u. Margarete Opper-
mann verw. Demmer nebst
Tochter Helga, Otto undMargarete Ciarius geborene
Demmer nebst Sohn Achim
und Tochter Monika, Groß
mutter u Tante sowie alle
Verwandten u. Bekannten

Mit den Angehörigen trauern
um vinen lieben Arbeitskame-
raden der Betriebsführer und
die WGefolgschaft der Firma
Otto Marktplatz

t

Schochwitz, d. 27. 8. 43.
Hart und sehwer traf uns
die unfaßbare Nachrieht,

daß unser geliebter, jüngster
8ohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Jäger

Helnz Backhaus
im blühenden Alter von 19 J.
in Bosnien, im Vinsatz gegen
Banden, sein junges eben
opfern mußte.

In unsagbarem Hoerzeleid:
Otto Backhaus und Frau
Frieda geb. Papst als Eltern
nebst Gesohwistern und An-
gehörigen

Nach glücklich verlebten
Urlaubstagen Kel bei den
Kämpfen am Mius am 27. Juli
mein unvergeßlicher Mann, der
Iiebevolle, treusorgende Vati
seiner kleinen Inge, unser lie-
ber Sohn, unser herzensgüter
Scohwiegersohn, lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Gekr.

Kurt Schumann
im Alter von 35 Jahren. Aufdem Heldenfriedhof in Am-
wrossiſjewka wurde er mit mili
tärischen Ehren beigesetzt.

In tiefem Herzeleid
Luisse Schumann geb. Kreß-
ner und Töchterchen, Karl
Bärwinkel u, Frau als Bltern,
Karl Kreßner und Frau als
Sohwiegereltern, Geschwister
und alle Verwandten.

Für die Anteilnahme beim
Heldentod meines Heben Man-
nes danke ieh allen Verwandten
und Bekannten herzlich.

e

Landsberg bei Halle (S.,)
und Teutschenthal.

Wallwitz (Saalkr.), Löbe-
jün über Könnern.
In treuester Erfüllung

seiner soldatischen Pflicht fand
an der Spitze seiner Kompanie
jw Osten mein innigstgeliebter
Mann, unser herzensgut., streb-
samer Sohn, m, lieber, einziger
Bruder, unser guter Schwieger-
sohn, der Justizinspektor

Gerhard Stelnbeiß
P 18. 9. 1913 A 22. 7. 1943
Oberleutnant u. Komp. Führer
in einem Gren.-Regt., Inh, des
EK. 1. u. 2. KIl., d. Inf.-Sturm-
abzeichens, der Ostmedaille u.
d. goldenen H. -Ehrenzeichens,
den Heldentod. Auf einem
Heidenfriesdbof fand er seine
letzte Ruhestätte.

In tiefem Schmerz
Margarete Stelnbeis geb.
Berger, August Stelnbels,
Marie Stelnbeiß geb. Leh-
mann, Annemarjſe Stelnbelß,
Karf Berger, Marta Sergergeb. Fiedler, Otto Flechier
als Großvater.

Wir erhielten die unfaß-
bare, schmerzliche Nachrieht,
daß unser lieber, eißiger,
strebsamer Sohn und guter
Bruder, der Jungbauer

Erlch Schaaf
im blühenden Alter von 18 J.
am 30. Juli bei den schweren
Kämpfen am Mius in einem
Green Regt. gefallen ist. Er
wurde mit wilitärischen Ehren
auf dem Heldenfriedhof Uspen-
skaja beigesetzt.

In tiefem Scahmerz:
Oto Sechaaf u. Frau, Soldat
W Schaaf, z. Z. I. Osten,
als Bruder, Hlidegard
Schaaf als Sohwester, Fam,
Peter Bagrowskl als Groß-eltern und alle, dis ihn lieb

Ammwendorf, Merseburg,
den 29. August 1943.

Unser lieber Vater
Paul Hanke

Pol. Betr. -Assist. i. R., ist im
77. Lebensjahre sanft ent
sohlafen.

In stiller Trauer:
Seine Kinder.

Beerdig. Aittwoch, 14.30 Vhr,
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Etwaige Kranzapen-

Löbefün, AMühlenstr. 7,
den 29. August 1943.

J Halle (S,), Böllberger Weg 30,
den 29. August 1943.

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entschlief am Sonn-
tag nachmittag nach Kurzem
Krankenlager sanft aus sinem
Leben treuester Pfliohterfül-
ung u. rastloser Arbeit unsere
liebe Mutter, Sehwiegermutter,
Großmutter, Tante u. Schwä-
gerin, Frau

Marlanne Schlegel
geb. Polarzeoek

im Alter von 71 Jahren.
In tiefem Herzeleid:
hre Kinder und alle An-
gehörigen

Beerdigung ndet am Mittwoch,
12.15, von der Kapelle des Süd-
frijedhofes aus statt. Frdl. zu
gedachet Kranzspenden bitte b.

hatten.

Halle (S.), Schönitzstr. 5,
Diemitz, Kurze Straße 2,
den 28. August 1943.

KReute entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe
Frau, meine treusorgende Aut-
ter, Sohwester und Schwägerin

Margarefe Pfeiffer
geb. Fröneke

In tiefer Trauer:
Franz Pfeiffer, Helnz Pfelffer,
2. Z. Felde, Eiesbeth Klaus,
Fritz Klaus

Beerdigung Hndet AMittwoeb,
den 1. 9. 48, 13.30 Vhr, auf dem
Kröliwitzer Friedhofe statt. Zu
gedachte Blumenspenden an dieden an die Friedhofsverwal-

tung erbeten. Priedhofsverwaltung erbeten.
c

d. Friedhofsverwaltg. abgeben,

Haiie (S.), Hardenbergstr. 8,
den 28. August 1943.

Heute verstarb plötzlich und
unerwartet dureh Schlaganfall
unsere lIiebe, herzensgute Mut-
ter, Groß- und Urgrèßmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante, Prau verw.

Friederike Oppermann
geb. Dietseh

im Alter von 76 Jahren.
In tiefer Trauer;
Ernst u, Frieda Oppermann,
Erleh u. Margarete Opper-
mann, Karl u, Anna Seftke

ob. Oppermann, Familie
ösener u. Enkelkinder so-

wie alle Verwandten u. Be-
kannten

Trauerfeier zur Rinäscherung
am Aittwoeh, d. 45 September,
14 Dhr, in der gr. Kapelle des
Gertraudonfriedhofes.

Wörmlitz, Aauptstraße 20,
Heute früh entschlief nachlangem, sehmerzlichem, gedul-
dig ertragenem Leiden im
Glauben an ihren Erlöser
meine liebe Frau, meine gute
AMutter, meine gute Schwieger-
toehter, meine lebe Toehter.,
unseres liebe s Schwester und
Schwägerin

Paula Recke
geb. Parthier

im 42. Lebensjahre
In stiller Trauer:
Walter Recke, z. Z. Folde,
Elfrlede Recke, Alwine Recke,
Fam, Parthler, Rookendork,
Fam. Höschel, Fam, Parthler,
Klepzig, Fam. Galander

Die Beerdigung Ondet am Mitt-
woeb, d. 1. September, 16 Ubr,
in Wörmlitz statt.

Hehenedfau, 30. August 1943.
Heute früh entsehlief sanft
nach sahwerem Leiden meine
liebe Frau, unsere Uebe, gute
AMutti, Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna Göhre
geb. Henneberg

im Alter von fast 49 Jahren.
In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Paul Göhre, Irmgard und
Lieselotte Göhre als Kinder
und atle Verwandten.

Mit den Angehörigen trauern
um unsere Hebe, treue Mit-
arbeiterin Betriebsführer undGefolgsehaft M. Zarries.

Haſſe (S.), Friedriehstr. e
Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Entschlafenensagen wir hiermit allen Ver-
wandten u. Bekannten unseren
herzlichsten Dank. Im Namen
aller Angehörigen:

Gebr. Thlielemann,

Halle (S.), Sohmeerstr. 2,
den 30. August 1943.

Wir danken von Herzen fürdie Beweise wobltuender An-
teilnahme beim Heimgange un-
seres lieben Vaters, des Maler-
meisters Asmus Weibeck. Im
Namen aller Hinterbliebenen:
Geschwistar Welhbeck.,

Büschadorf, 30. August 1943.
Für die herzliohe Anteilnahme
beim Heimgang unseres leben
Vaters u. Opas Max Prenzel,
sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. Im Namen
aller Hinterbliebenen:

Otto Frenzel

Str. 64, im August 1943.
In stillem Gedenken an das
ferne Grab im Osten danken
wir für die überaus reiche An-
teilnahme beim Heldentod un-
seres lieben, unyergeblichen
Sohnes, Bruders, Neffen und
Bräutigams, des Feldwebels
Gerhard Streit, allen Beteilig-
ten auf das berzlichste. Rein-hold Streit und Frau und alle
Anverwandten.

Langenbogen, 28. Aug. 1943.
Für die vielen Beweise herzl,Teilnahme beim Heldentod un-
seres lieben Sohnes, des Grena-
diers Hermann Reinieke, sagen
wir auf diesem Wege allenunseren besten Dank. Familie
Karl Reinicke

g

Halle (S.), Walter-Steinbach- Großkugel, im August 1943.
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim
Heldentod unseres Ueben, un
vergeßlich. Sohnes, Bruders u.
Bräutigams, des Obergefr. Paul
Röthling, sagen wir bierdureh
allen unseren herzlichst. Dank.
Familie Franz Röthling.

n

Gorslehen, 28. August 1943.
Bei dem großen Leid, welches
uns durch den Tod meines lie-
ben Mannes Friedrich Rümpler
betroffen hat, wurden dem Ent-
sohlafenen Ehrungen in so rei-
chem Maße zuteil und uns so-
viel Teilnahme erwiesen, daß
es uns ein aufrichtiges Bedürf-
nis ist, hierdurch allen herzl.
zu danken. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Anna Rümpler
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AMTLICGHE ANZEIGEN
Woejtererhaltung von Grab und
Aschenstätten auf den städtischen

Friedhöfen.
Die Ruhefrist der Reihengräber der
a auf dem Südfriedhof vom 5. Jan.

1921 bis 5. Febr. 1923 in den
Abteilungen 17, 18 und 19,
auf dem Gertraudenfriedhof
Jom 11. Sept. 1921 bis 30. Aug.
1923 in den Abteilungen 4 u. 5,
auf dem Nordfriednof in denJahren vor 1904 in den Abtei-
lungen G und R und in den
Jahren vor 1924 in der Abt. g

beigesetzten Erwachsenen u. Kinder
ist abgelaufen. Ferner ist das
Nuützungsrecht Soweit nieht be-
reits erneuert an den ab 1909bis 31. Dezember 1922 verliehenen
Rabattengräbern, Aschenwahbl- u.
Aschenreihenstellen erloschen. Nach
Brlöschen des Nutzungsrechts
Kann über die Grab- und Aschen-
stätten anderweitig verfügt wer-
den. Bedingungen zur Weiter-
orhaltung sind an den Friednofs-
eingängen angesohlagen. Termin:
15. Oktober 1943.

Gleichzeitig werden die Inhaber
der ungepflegton Erbbegrähbnis-,
Rabattengrah- und Aschenywanl-
stelien aufgefordert, die würdige
Herriehtung der Stellen bis späte-
stens am 15. Oktober 1943 zu ver-
anlassen. Geschient dies nieht,
werden die Stellen nach den Be
ſtimmungen der Friedhofsordnung
eingeebnet und eingezogen

Halle, 28. August 1943.
Der Oberbürgermeister.

Am Schwarzen Brett im Ratshof
Leipziger Straße befindet sich
eine Bekanntmachung über dieförmliche Feststellung neuer
Fluchtlinien für die südliche
Seite der Torstraße zwischen Ran-
nischem Platz und V. Voereins-ſtraße und über die Aufhebun,
des Vorgartens fiſr das Grund-
stücok Torstraße Nr. 1 in derWörwmlitzer Straße

Halle, 27. August 1943.
Der Oberbürgermeister.

S TELLENANGEBOTF
Wacehleute für sofort gesucht.

Arend Neumann, Thielenstr. 5.
Arbeiter für das Glas- ang Gebäudereiniger-Handwerk stelſen

laufend ein. A. G. Doberseh,
Halle (8.), Vlestr. 18. Ruf 249 15.

Pförtner, zuverläss. u. energisch,
sofort oder später gesucht. Be-
werbungen mit Zeugnisabsehr.
und Lebenslauf erbeten unter
Z 1014 MNZ.

Für den Binsatz in Betrieben des
besetzten südöstlichen Rußlands
(Gruben u. Hütten) werden für
verschiedene Kaufmännische Ver-
waltungen laufend gesucht:
I. Betriehsbuchhalter, 2. Bilanz
buchhalter, 3. Finanzhuchhalter,
4. Rechnungsprüfer, 5. Rewvisoren,
6. Stenotypistinnen. Bewerber,
deren Freigabe an e ist.bitten wir, Lebenslauf, Zeugnis-
abschr. und Lichtbild zu richten
unter Nr. B. 256 unbedingt an-
zugeb.) an Annongen- Expedition
Ed. Rocklage, Berlin W 50, Ans-
bacher Straße 28.

Zeitungsträger-, Zeltschrlftentrs-
ger(innen) werden von uns noch,
auqh nebenberuflich, eingestellt
Lesezirkel Daheim, Halle, Ber-
liner Straße 28.

Arbeitshursche für sofort gesucht.
Ernst Renner, Herren- und Kna-
benbekleidung, Marktplatz 14.

Vorführer(im) in angenehme Dauer-
stellung gesucht. Kusbildung
wird übernommen. Schaunburg-
e iele Wolken, Kr. Bitter

e

Papierlagerverwalter, mögl. gelern-
ter Buchbinder oder aus der
Papierbranche, gewandt und
sicher, der Kenntnis auf diesem
Gebiete besitzt, sofort gesuoht.
Wilhelm Knapp, Verlag u. Groß-
buchdruckegrei,. Halle (Saale),
nterei 19.

Kontorist(im) mit gut. Kenntnissen
in Schreibmaschine, mögl. aueh
in Steno, sicherer Rechner, fürExpeditionsarbeiten von Groß-
handlung im Zentrum gesucht.
Angebote Z 1112 an MNZ

Kraftwagenführer für sofort ges
Wilhelm Nellen, Kolonialwaren-
Großhandlung, Alter Markt 25.

Hausmann, mögl. Handwerker, m.
der Bedienung von Zentralhei-
zung vertrauf, zum baldmögl.
Antritt gesucht. HallescherBankverein, Gr. Steinsgtraße 75.

Perf. Buchhalter (Durohschreibe-
Buchhaltung), mögl. absehlſuß-
slcher, zum valdigen Eintritt v.
Großhandlung gesucht. Kriegs
beschädigter kommt in Fragoe.
Bewerbungen m. Zeugnisabsehr.,
Bild. Gehaltsanspruch erb. unt.

39 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Sohwetschkestraße I.

Desinfektor od. geeignete Kraft 2.
Anlernen (Dwschuſen) gesucht.
Schriftl. Angebote erbeten unt.
2 1023 MN7. S

Fentnerehenaar zu Garten und
Hofarbeiten, Heizung usw., zu
sofort oder später gesucht.
Werkswohn. vorhanden. Vor
stellung 10--11 Vhr Gaststätte
Heidepark. Endstat. d. Linie 4.

Aslteres Ehepaar (Ing.) suoht für
Sept. Okt. eine Mithilke Garten
und Haus für leichte ArbeitPassend für alteren, jedoch noch
rüstigen Mann im Rubestand,
wohnhaft Riebsekplate bis Frei-
imfelder Str., der tägl. 4—6 Std.
Zeit u. Interesse für Gartenarb.
hat. Angebote Ri 2756 an N.

Sehreibhiſfe mit n Kenntniss.
in Schreibmaschine von Groß-
handlung i. Zentrum halbe Tage
gesucht. Angebote 2 1111 MNTZ.

Kontorist(in), guter Rechner(in),
Schreibmaschine ünd Stenogra-
phie nicht erforderlſeh, für Fa-
brikbüro in Schkeuditz zum bal-
digen Antritt gesucht. Ang. mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf
erb. unt. Z 1088 an N.

Zuverlässige Werkschutzmänner
mittleren Alters von ZrößererMaschinen fabrik in Halles ge
sucht. Sehriftl. Bewerbungen
erbeten unter D 57 duroh An-
zeigen- Vermittlung Dankhoff,Sehwetschkestraße 1.

Stenotypistin zum möglichst bald.
Eintritt gesucht. Bewerbungen,
am besten gleich persönſich, er-
beten. Hallesche Pfännerschaft,
Mansfelder Straße 52.

Pflichtfahrmädchen zum 1. Okt. in
größeren Gutshaushalt zu drei
größeren Kindern, und 5.
Klasse der Oberstufe zur gleich-
zeitigen. Beaufsichtigun derSehularbeiten und Mthüte im
Haushalt ges. Frau NMarianne
Nette, Schwittersdorf über His-leben. Halle-Hettstedter Bahn.

Sürogehiifinnen, mit Kenntnissen
in Stenograph. u. Sohbreibmaseh.,
für durchgehende Arveitszeſt,
auch Halbtagsbeschäftigung, so-
fort gesucht. Bewerbungen av
Sehr. Sehubert, Großbäckerei u.
Mühlenwerke, Halle (S.). Moerse-
burger Straße 102

Absolventinnen v. Handelssehulen
zur Ausbildung als Maschinen-
büchhalterinnen vo groß. Vnter-
nehmén, Sitz Halle (S.), gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften erbeten unter
2 1102 an MNZA

Für den PBinsatz in Betrieben des
besetzten südöstüchen Rutlands
(Gruben u. Hütten) werden für
verschiedene technische u. kauf-
männische Verwaltungen laufend
gesucht: Sekretärinnen u. Steno-
typistinnen, perfekt in Steno-grafie und Schreibmasohine, für
nteressante, selbständige Tafig-
Keit, sowie teehn. Zeichnerinnen
u. Volkswirtschaftlerinnen. Aus-
führliche Angebote mit Debens-
lIauf, Gehaſtsforderung, Zeugnis-
abschr., Tichtbtid sowie Angabe
des fräühesten VWintrittstermins
sind zu riohten anter Nr. B 257
(unbedingt anzugeben) an An-
nongen- Expedition Bal. rBerlin W 50. Ansbacher Str. 28.

Wascehmamseli, tüchtige f. meine
Hotel-Wäscherei sofort gesueht.
Hotel Europa, Halles

Aelt. alleinst. Herr sucht wöehent-
zWeimal Aufwartung. Hinden-burgstraße 52, J. Unſes.

Wir suchen zum baidigen Antritt
eine Wrau zum Büroreinigenfür 283 Std. täglich Angeb.
unter Z 1094 an MNZ-

Servierfräulein für sorort gesueht.
Theatergaststätte u. Kaffeehaus
Sohkeuditz, Bahnhofstrahe 6.

Buchhalterin für Durechschreſhe-
system baldmögl. in sehr gute

Stellung nach Kasse gesueht.
Auf Wunsch k. Zimwer sicher-
gestellt werden. Ausführl. Bew.
an d. Haus für schöne Schbuhe“,
Bleifeld, Kassel, UVntere König-

Für Halbtagsbeschäftigung als straße, Boke Hedwigstrase.
Kassenbote und für sonstige, 15--16]. Hausgenifin z. I. 9. ges
Botengänge suchen wir einen G. Whiele, Könnern Gaale).
älteren Herrn, evtl. Rentner. Große heicannte Zeftschriftenfirma
Kefersteinsche Papferhandlung sucht einige Frauen aueh

-G., Halle (Saale), Lands- Rentner zur Belieferung der
berger Straße 16/26. Kundschaft. Auch iageweiseFür unseren Werkschute und Tätigkeit ist mögl. Bedingung
Pförtnerdienst suchen wir zum
baldigen Antritt 3--4 geeignete
Kräfte, die auch leichte Schreib-
arbeiten verrichten können. Für
einen solechen Dienst erfahrene
Männer, auch Kriegsversehbrte,
wollen sich melden. Porzellan-fabrik Lettin, Lettin üb. Halle/S.

Junge, intelligent, als Helfer f.
Kraftfahrzeug- u. Elektrorepara-
turen ges. Bei Vignung aufWunsch spät. Lehre. Angeb. unt.
Z 1084 MNZ.

Kontokorrenthuchhalter(in) kür
halbe Tage, mit etwas Kennt-
nissen in Schreſbmaschine undStenographie, wird sof. gesucht.
Gebr. Schubert, Großbäckerei u.
Mühlenwerke, Halle (S.), Mberse-
burger Straße 102.

Filr Botengänge suchen wir sofort
einen älferen, zuverläss, Herrn
(Rentner oder Pensionär). AMit-
erledigung leichter Schreibarb.
erwünscht. Bexerbung an Gebr.
Sohubert, Großbäckerei u. Müb-
lenwerke. Halle (Saale), Merse-
burger Straße 102.

Kaufmännischer Lehrling für
Herbst gesucht. Handsehriftl.
Bewerbung mit Zeugnisabsehrif-
ten und persönliche Vorstellung
erbeten. Ballin Rabe, Photo-
und Kinospezialhaus, Adolf-Hit-
ler-Ring 14.

Nationalsozialistische Industrie-
stiktung sucht für neuzeitlichen
Groß betrieb in Mitteldeutschland
eine Anzahl tüchtiger Betriehs-
ingenieure mit Hoch- oder Fach-
schulbildg. für interessante Ar-
beitsgebiete in den mechanischen
Werkstätten (orwiegend span-
abhebende Bearbeitung)- und der
Montage einer Gerätefertigung.
Bewerber, die auf ausbaufähige
Dauerstellung Wert legen, woll.
ihr Angebot mit handsehrift-Hehem Lebenslauf, Zeugnisab-
sohriften u. Lichtbild unter An-
gabe von Gehaltsanspruoh und
frühestem REintrittstermin vricht.
unter L. 1504 an die Ala,Leipzig C 1.

Bürokraft (Herr oder Damse) für
Registratur u. Telefonbedienung
sof. gesucht. Hallesche Pfänner-

gut zu Fuß, gewissenhaft und
ehrlich Angebote Z TI08 N.

Stenotypistin od. Anfängerin für
sofort oder später gesucht. An-
gebote KIl 9322 an MANT.Tiſent. Wirtechafterin od. Stütze
in gutem Hause (Norden) für
einzeln. Herrn vbaldigst gesuohnt.
Angebote M 2797 ANZ.

Industrieunternehmen in näehster
Näbe von Halle sucht ab sofort
Zürogehſifin mit ausretchenden
Kennfuissen in Stenografie und
Scehreibmaschine. Bewerbungen
unter P. Z. und Z 879 an MNZ.

Frauen zur Bedienung v. Schein-
Werfern gesucht. Bewerbungen
schriftlich an das Steinfor-
Varieté Halle.

Frau, zuverl, zur Büroreinigung
wöchentlich e Stunden gesVerkaufsgesellseh. Hindenburg-
ſtraße 40

Suche zum 1. Sept. oder später er-
fahrene Mamseli für modernenGutshausbalt Nähe Weimar. An
gebote mit Zeugnisabschriften
sind. zu richten an FrauWerther, Staatsgut Sohöndort d.
Weimar.

Putzfrauen zum Reinigen von
Büroräumen et bis Freitag
von 17130 22. x, Sonnabd.
on 13--18 Vhr gesucht. DieDeutsche Arbeiſtsfront. Gauwal.

tung e e Hauptabteilung Personal, alle (S.)Harz a.
Suehhaltorin, perfekte (Buohungs-

maschine) 2u Sof. gesüeht. Kotel
Goldene Kugel

Aufwartung zweimal Wöchentlieh
vormittags ges. Wehde, Süd-
ſtraße 50.

Kinder-Pfiegerlin, 9unge, zuverl.,
in Gutshaushait ges., wögl. zum
I. 9., sonst später. Angebote u.
7 994 MNZ.

Aufwartung für Shrorelnigen,
täglich oder dreimal wöchenti.,
gesucht. Arbeit kann in der Zeit
zwischen 7 u. 16 Uhr ausgeführt
Verd. Otto Keinemann, Gruben-betrieb für Gießerei- Vormsande,
Duiversitätsring Ia.

Erfshrene Hausgehiifin sofort ges
Augenarzt Dr. Sohott, König-

sohaft, Mansfelder Straße 52.

Gartengestafter

Für Werksesküche eines größeren
Betriebes jüngere Frau als Hilfe
sofort gesueht. Angebote unter
Z 1022 an MNZ.

Junges Mädchen für HausBalt u.Büfett für sofort od. später ge-
sueht. Hotel Goldener Stern,
Eisleben, Schlageter- Plan 4.
Ruf 2381.

Perfekte Stonotypistin, zuverläss.,
mit guter Auffassungsgabe für
die Verkaufsabteilung eines ost-
märkischen Industriewerkes ges
Ausf. Bewerbungen mit Angabe
der PFreigabemöglichkeit sind
unter Nr. 359 an Ala Anzeigen
Ges., Linz/Donau, zu richten.

Aufwartefrauen für Vormittags-
stunden. werden sof. eingestelit.
Zu melden Hauptverwaltung d.
Franokesech. Stiftungen, Franeke-
platz 1.

Hausgehilfin, ältere, mit Koch-
Kenntniss., zuverl., ehrl. u. saub.,
für ältere Dame sofort od. spät.
ges. Aeuß. Delitzscher Str. 39 II.

Reinemachefrau, sauber, zuverläss.,
für wöchentlich 28 Std. gesucht.
Hallescher Bankverein, Große
Steinstraße 75.

Welche Frau oder Mann, auch ält.
Sehüler. will vestellte Zeitschr.
in Halle (Mitte) freitags und
sonnabends austragen. Melden b.

Berthold. Lafontainestraße 7.
2 woelbl. Süurokräfte mit Kenntn.

in Stenographie u. Schreibmasch.
und 1 Büchhalterin sof. gesucht.
Hallesches Kohlen- u. Brikett-
Kontor, Schmiedstraße 4, Fern-
ruf 337 62.

Großes Industrieunternehmen in
AMitteldeutsehland sucht f. seine
Gefolgschaftsabteilg. eine Sach-
hearhbeiterin u. Kontoristin, die
bereits in ähnlichen Stellungen
tätig war. Bewerbungsunterſag.
mit handgeschrieb. Lebenslauf
sind einzureichen unter S. K.
5587 an Ala. Leipzig O 1.

Lebensmittel Großhandlung sweht
Kontoristin m. gut. Auffassungs-
abe. welche flott Maschine
schreiben K., Kurzschrift nicht
Bedingung, evtl. auch für halbe
Tage bzw. 6. Stunden. Bintritt
möglichst sofort. Schriftl. An-
gebote erbeten an Carl Sachse,
Halle (S.), Halberstädter Str. 12,Ruf 284 05.

Hausgehilfin, tüchtige, als Stütze
in gepflegten Biagenhaushalt ab
I. 9. od. später gesucht. Maria
Büttchereit, Mählweg 41.

Suche junges Mädchen als Pflicht-
jahrmädehen. W. Große, Goethe
Straße 7.

Kontoristin, evtl. Anfängerin, für
sofort für chemische Vabrik
gesucht. Bewerbungen mit Kur-
zer Angabe über bisher. Tätig-
Kkeit, sowie Gehaltsansprüchen u.
Zeugnisabschriften erbeten unt.
2 1006 MNZWirtsehafterin von älterem Witwer
nach außerhalb gesucht. Möbel
u. Wäsche vorhanden. Angebote
z 1026 an ANZ.

Pflichtjahrmädehen für modernen
u. gepflegten Landhaushalt für
sofort oder 1. 10. gesucht. An-
gebote 7 1031 an MNZ.

Kinderliebe, alleinstehende Frau
od. junges Mädchen mit Koch-
Kenntnissen zur Hilfe der Haus-
Frau für Haushalt nach Ober-
bayern gesucht. Prof. Dr. Koch,
Josefstal b. Sehliersee, HausKameterhof.

Zuverl. älteres Schulmädchen oder
ältere Frau ginige Stunden am
Tage zum Kinderaus fahren ge-
sucht. Bensſing, Goethestr. 8.

Wir suchen dringend eine Kassle-
rerin für ganze Tage, welche
dem AA. wicht mweldepfl. ist.Ballin Rabe, Photo- und Kino-
spezialhaus, Adolf-Hitler-Ring 14.

Hausgehiifin, 16-19 Jahre, welche
z. Hause sehlafen Kann, sof. ges.
Paul Fiedler, Dieskauer Str. 17.

Serviererin, zuverlässig, sofort ge-
sucht. Hotel Stadt Hamburg,
Halle (Saale).

Aeltere, sauhere Frau für Damen-
toilette, 4 Stunden abends, 2u
bald gesucht. Selbige muß auch
am Tag einige Stunden Haus-
arbeiten als Kushilfe übernehm.
Bierhaus Engelhardt, Bern
bürger Straße 24.

Wir suchen zum 1. 9. 48 eineKinderpflegerin. Bezahlung n.
To. A. Preise Wohnung u. Ver-
pflegung im Hause. Angebote
erbeten an Mansfelder Kinäder-
heilanstalt, Wippra/ Harz.

STELLENGESVCHE

Damen-Fahrrad, guterh., Kompl.
70, gegen Gasbackherd odergröß. Wandwaschbeeken. b. Zu-
zahlg. Angebote KI 9305, MNZ.

Lederhalbschuhe, sehr gut
erhalt., braun, Gr. 36, 12,50, geg.
ebenso- guterhalt. Pumps, Gr. 36
bis 37, 2u tausoh. ges. Wettiner
Straße 9, Ruf 295 06.

Damen-Lederschuhe, hohe, Gr. 40,
noch. guterhalten, 10, geg- gut-
srhalt. Damenstrickjacke, mittl.
Figur, zu tauschen gesucht. An-gebote Z2 1077 ANZ.

Damenpumps, m. hoh. Abs., gehw.,
eleg. 38, 15, geg. Damensport-
schuhe, 36. Angeb. W 2264 MNTZ.

Damenschirm, mod., 20, gegenHa. Tederschube (Pumps) (38
bis 39), mittelhoher Absatz Räf
29438.

Da -Sommerhut, eleg., 15, suche
Ohiff.-Schal. Ang. Kl. 9302 ANZ

Da.-Schuhe, m. hoh. Abs., Gr. 36,
10, geg. Sportschuhe, Gr, 37.
Angebote M 2873 MNZ.

Damen-Sportschuhe, braun, Gr. 41,
22, geg. gleiche, blaue, mögl.
Pumps, Gr. 37, zu tauschen ges.
Angebote W 2249 MNZ.

Da.-Sportschuhe (38), geg. Sport-
Wagen. Ang. W 2217 an ANZ.

Da -Wintermantel, guten, 60,
geg. Da.-Rad. Ang. KI 9293 MNZ

16 Einkochgläser (6,20). SucheKleiderschrank oder Vederbett.
Ang. unt. W 2227 an MANZ.

Elastolinsoldaten, große (ganze
Schlacht), m. viel Zubeh., 160,
tauscht gegen guterh. Buppen
wagen unt. Zuzahlung. Besicht.
von 18--19 bei Fasch, Südstr. 3.

Eßservice m. Abendbrottellern, Wert
100, gegen guterh. Kostüm od.
Wintermantel zu tauschen gesBesichtigung am 31. August von
5 bis 7 Uhr.

Grammopheon m. Platten, 60,Laufgestell f. Kleinkind, 10,
geg. Wohnz. Lampe od. Metall-
bett m. Aufleger. Angeb. unter
W 2220 an MNZ.

D

Gummiöstiefel (38), 4, geg. Gr.
39-40. Angeb. KI 9272 an MNZ.

Herrenanzug, grau, mättl. Gr., 35,
geg. stab. Handwagen. Ang. u.
M 2842 an MNZ.

Herrenfahrrad 70, kompl., H.
Wintermantel 100, Gr. 1,75,
Maßarbeit, geg. Gasbackherd od.
Küchenherd. Ang. W 2223 MNZ.

Herrenrad, sehr gutes, 100, Ra-
dio, gut spielend, 100, geg.
gutnähende Nähmaschine. Ang.
unt. W 2240 an MNZ.H.-Wintermantel, mittl. Gr., 120,
geg. Küchenberd. Angeb. unter
M 2848 an MNZ.

Kinderschuhe (30/3), à 6. geg.
32733. Ang. W 2243 an. MNZ.

Schreihmaschine (Adler) gebr.,
100, schw. Herrenschuhe, gut-erhalten (42) 18, Motorrad-
Stulpenhandschuhbe, gefüttert.
20, Herren-Lederſacke 18,

Dtz. Frottierhandtächer 12,gegen Kinderpelzmantel 3--4
Bademantel (42/44), Teewagen,
Koffergrammophon mit Platften,
Dreirad, Schaukelpferd, PTret-
auto, gr. Lederhandtasche, Da.-
Schuhe (38), zu tausch. Zahle
zu. Ang. unt. Z 10890 MNZ.Sportkleid (44) 20, gegen Kin-
derwagen zu tauschen. Zahle zu.
Ang. unt. RI 9287 MNZ.Stubenwagen (Peddigrohr) m. Matr.,
uterh. I5, gegen Weckgläser.auch, Südstraße 60.

Tausche guterhalt. Soeibt-Radio,
130, zweiteilig, geg. guterk.Photoapparat, nur Kleinbild-
Kamera. Ang. an Vffz. Reich,
6./Flieg. W. S. 2, Merseburg.

e e kür 2 Penster,50, od. I Kindertisch m. Stuhl,
12, oder hohe Stiefel (4243),

gegen Ateilige Auflege-
matratze zu tauschen gesucht.
Ang. unt. 2 1078 an MNZ.

Wildſeder-Pumps, braune, (86),
hoh. Abs. 20, 1 Paar schw.Straßenlederschuhe, Blockabs.
35) geg. Dawenschuhe(37/38) od. 1 Paar braune Leder-
stiekel zu tauschen. Angebote
2 1098 an MNZ.

Wildiedersch., Pr., 36, 6, gegen
Hausschuhe, 36, od. helle Bluse
(42). Angeb. unt. M 2823 MNZ.

Wildlederschuhe, graue, Leder-
sohle (38/2), halbhoher Absatz1I4, geg. Lederstraßensch. m.
Blockabsatz (39/39/2). Angoeb-
unt. A 2852 an MNZ.

Wintermantel, schw., eleg. 60,
gegen farbig. zu tauschen ges
Angeb. unt. KI 9277 an MNZ.

übernimmt noeh
einige Aufträge für Kommende
Pftanzperiode. Kutwürfe, Kosten
anschläge, Beratung, Ausführg.,
Deberwachung u. Pflege v. Ap-
lagen jeder Art. Die Ausführung
v. Küchengärten sowie Grün-
anlagen für Industrie wird be-
vorzugt. Angeb. u. 2 1117 MNZ.Nachtpflegerin übern. wöchentl. n.

2—3 Pflegen. Ang. Kl. 9378 MNZ.
Perf. Abfülier für Bier- u. Limon.

sucht Dauerstellung, evtl. als
Kellerwstr. Ang. W 2304 MNZ.Pfliehtfahrstelle für meine 15i/ej.
Tochter gesucht. Angebote unt.
KI 9356 an MNZ.Buchhaltungskraft, weibl., nicht
meldepflichtig, sucht Arbeit für
etwa 20 Stunden wöchentlich.
Angebote W 2293 an MANZ.

TAUSCHG u CHE
Anzug, blauer, Mittelgröße, 35,

zu tauschen geg. Jungenfahrrad.
Rich. Heinrich, Augüustastr. 17.

Auszugtisch, runder, 30, oder
Regulator 30, Sofa-UVmbau
25, Kleidersohrank 25, für
guterh. D.- Fahrrad od. Schiffer-
Klavier. Angebote W 2256 MNZ.

Bettwäsche 50, gegen guterhalt.
Burschen-Wintermantel. Angeb.
W 2250 an MNZ.

Bettwäsche, guter Damast (2 Bez.,
4 Kopfkissen) 70, suche gutes
LDinoleum od. eleg. Kostüm Gr.
44/46. Angebote W 2252 MNZ.

Bluse, weiß, m. l. Aermeln, Gr. 50,
10, gegen Bluse Größe 42 zu
tauschen. Angeb. Z 1107 MNZ.

Brotschneidemaschine, guterh., 12,-

i e Angebotei 2755 an MNZ.
Chaiselonguo mit Decke 20,

Waschtisch m. Marmorpl. 10,
gegen Gasherd mit Backröhre zu
tauschen. Wertausgleich. Angeb.
2Z 1103 an MNZ.

Chafsetongue 20, gegen Lese- od.
Schreibfischlampe od. Koffer od.

2 Nachttischlampen. Angebote w.
Ri 2743 an MNTZ.

Da.-Bationrad 50, geg. Küchen-
herd zu tausehen. Ang. unter
Ri 2739 an MNZ.

Da Fahrrad 30, gegen graues
oder schwarzes Kostüm. Ang.
unt. X 9301 an MNT.

geg. D. Lederstief., Gr. 37. Wert-
Straße 90.

0

ausgleich. Angeb. Ri 2740 MNZ.

D. -Kleppermantei, Gr. 42/44, 39,50,

KAUFGESUCHE
Aktenregal, Fächerhöhe 35-34 ew,

gesueht. Angebote M. 2869 MNZ.
Alt- u. Ahfalistoffe (Papier, Akten,

Lumpen, Knochen, Bisen, Metalle,
Gummi usw.) übernimmt 2uTagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Alte Schaliplatten (auch zerbroch.)
Hegen gewiß hier und da noeh
herum. Bring. Sie dies. wichtig
Rohbstoff zum Ankauf zu E.
Prophete, Rannische Str. 15/16.

Anzug oder Sportanzug Größe 46,
Oberhemd Gr. 36, H. Hut Gr. 56,
mod. zu. kaufen gesucht. An-
gebote Ri 2748 an MNZ.

Bettstelle m. Auflegematr. gesucht.
Angebote KI 9306 an ANZ

Damenfahrrad gesucht, kann auch
ohne Bereifung sein, jedoch ohne
Reparaturbedürftigkeit, evtl. nur
Rahmen. Angebote 2 1110 MNZ.

Druckkessel, 400-—500 1, f. Haus-
Wasserversorgung dringend ges.
Angebote KI 9327 an MNZ.

Falt- oder Paddelhboot, Zweisitzer,
gesucht. Angebote M 2864 MNZ.

Fußhballschuhe ges. Preisangebote
V 2273 an MNZ.

Gabardine- Mantel zu kaufen ges,
Gr. 1,66. Angeb. Ri 2754 MNZ.

Handwagen gesucht. Preisangebote
W 2272 an MNZ.

Handwagen zu kaufen
Mitteldeutsches Brennstofkontor,
Schmiedstraße 4, TKeke Moerse-
ehrt Straße, Ruf 21731.

H.- Fahrrad Kft. Obergefr. W. Do-
malski, Am Steintor 16, b. Herbst

Herrenfahrrad ges., auch schad-
haftes, evtl. unbereift, oder nur
Rahmen. Angeb. Z 1109 MNZ.

Herren- od. Damenfahrrad m. gut.
Bereifung zu kaufen gesucht.
Paul Bierende, Döblitz, Post
Friedrichschwerz über Halle.

Herrenschirm gesucht. Angebote
M 2863 an MNZ.

Klavler, gebr., zu. Kaufen
Angebote KIl 9297 an M

Kaufe Möbel ganze Nacht., Korn-treff, Schimmelstr. 17. Ruf 31824.
Offiziersdolch (Luftwatffe) zu Kauf

Bühnemann, Königstr. II,
Ruf 321 37.

Off. -Sähbel Gr. 1.84 ges. Angeb.
an m. Beyxnio, HNS., 2 Komp.Radio zu kaufen gesuecht f. Wehr-
machtsangehörige- A. à Brassard,
Scharnhorststraße 4.

Radio, Wechselstrom 220 Volt, ge-
sucht. Ang. unt. 2 1080 MNZ.

d

Seltengewehr wit Koppel gesueht.
VERANSTALTVUNGEN

Waschwaänne zu KLaufen
Angebote Ri 2757 an M

VERKAUFF
Boettstelle, ält. m. guter gr. Matr.,

55, Pfeilerspiegel m. Tischehen
30, Spiritusplätte 9, Hand-
staubsauger 30, zu verkaufen.
Angebote Ri. 2758 an M.Heizkörperhekleidung (Kamin),
Bronze gehämmert, 14028730,
70, zu verk. Ang. M 2877 MNZ.Kinderwagen, guterh., 40, zu ver-
kf. Thiele, Magdeburger Str. 113

Küchenregal 3, Steinweg 22.
Schrank, Klein, schön, für Wäsche

Knolle, Reilstraße 51.

i et

oder Bücher, 110, 1. Eenstermod. Gardinen 45,--, Stehleiter
Sechuhbrett 15, echöner

Spiegel 35, Ang. W 2279 MNZ.
Schrankgrammophon m. PI. 100,

Blumenbank 10, 3 Billardbälle
30, Raue, Geiststraße 18.Stuhenstegtiseh 8, 2 Stühle 4,
Polstersessel 15, Itür. Kleider
sohrankI0, Blumenständer 3,
Blumentiseh 3, Verschied. Ge-
sohirr u. Töpfe 10, Angebote
KI 9340 an MNZ.

Tischuhr, rep. bed., 12, zu ver
Kaufen. Delitzscher Str. 11, II. I.

2wlilingskinderwagen, wenig gebr.,
Knorrscheidt, Dölau,

Hermann-Göring- Straße 79.

GRUNDSTUCKE GESCHAFre
Grundstüek mit dazugehörigen Ge-

schäftsräumen (Lager u. Büro),
etwa 300 qm, sof. od. später in
Halle zu Kaufen gesueht. An-
S erb. u. O 67 an Anzeigen-
lermittlung Dankhoff, Halle/S.,

Schwetschkestraße 1.
Baustelle gegen bar 2u kaufen

gesucht. Anruf 22 562.
GESCHAFTI- EMPFEHIUNGEN

Eine alte Binsenweishelt ist es,
nach Gebrauch Zahncreme-Tuben
und Hautereme-Dosen. sofort
wieder zu verschließen, um ein
Einfrocknen des heute seltenen
Inhalts zu vermeiden: und
doch sündigen immer noch so
viele gegen diese selbstverständ-
ehe TKrkenntnis. PERI- un
KRASANA KörperpflegemiättelKönnen heute nur beschränkt
hergestellt werden. Darum befol-
gen Sie den Ratschlag des „gu-
ten Verschliebens“ aller Körper-
pflegemittel von Dr. Korthaus,
Frankfurt a. M.

Denke dran bei jedem SehrittDeine Sohlen schützt „Soltitl“
Soltit gibt TLedersohlen längere
Haltbarkeit, verhütet nasse Vübe!

Süka-Nervenelexier a. Heilpflanzen
u. Lecithin. Bewährt bei Deber-
arbeitung, Entkräftungs- und
Schwächezuständen,“ empfiehlt
Adler-Drogerie Steinbach, König-
straße 14, Boke Landwehrstraße,

im Möllerhaus, Ceſpziger Str. 102,
bekommen Sie Unterhaltungs-
und Gesellschaftsspiele in sohö-
ner Auswahl.

Feuerschutz verlangt ihr Setrleh!
Löschwasser haſtbar dureh Ou-
masina, techniseh I, 8,-- RM. je Kkg,
Kosten auf 100 Ltr. Löschwasser
8 Pfg. Angelmi- Werke Gmb.
Leipzig.

hre Kartoffeln u. Rüben schützen
Sie mit Karsan. e kg 1.48 RM.
reicht t. 25—50 Ztr. Mas Krusg,
Vachsamenhandlung, Markt 16.

Stoff und Kleſderfarhen in vielen
Parbtönen sind eingetroffen.
Adler-Drogerie Steinbach, König
straße 14. Teke Landwebretraße

Kistenverwertung Friedrich Bisen-
huth, amtl. FaBß- u. Kistengroß-
sammwmelstelle, Delitzscher Str. 68.
liefert Kisten aller Art.Sandkisten für Luftsehutz Uefert
Kistenverwertg. Friedrich Risen-
huth, amtl. Faß- und Kisten-
Groß-Sammoelstelle, Delitzscher
Straße 68.

Gustav Beinsehn, Schmeerstraße 28,
die gute Binkaufequelle seit 1891
für Herren- a Knabenkieidung.Im Möllerhaus, einziger Str. 102,
bekommen Sje ein solſdes Marken
rad für Thren Bezugsschein.

Kinder-Puder brauchen Sie ufeht
zu hamstern, denn wir haben
denselben dauernd. vorrätig
Salon Roseh, Landwehrstr. 17.
Beke Niemevyerstraße.

Trinkwasser-Varräte haltbar durch
CUMASINI-T. W. s (autf 1 Tr.
Wasser 2 Tropfen). Packungen
ab 200 g. Angelmi- WerkeGmb. Leipzig.

Offiziersleſhriemen. Max Vischer,
Halle (S.), Große Steinstraße 12.

hre Nähmaschine näht nient?Wir beiseitigen alle Naustörungen
und wechseln PDErsatzteile aus.
Pfaf- Nähmaschinen Haus, Halle
S., Gr. Ulrichtstr. 44, Ruf 283 79.

VERLOREN-- GEFUNDEN
Auto-Reserverad auf Kreisstraße

Doberstau e Krhna gefunden.
Schröder, Schwerz über Halle.

Brosche, tenres Andenken, goid
silber, Ringe verschlungen, ab
Merseburger Str. bis Am breiten
Pfuhl Sonnabend 15 Vhr verl.
Gegen Belohn. abzugeben IMerse-
burger Straße 67a, II. I.

Geldhörse m. Inh. 28. 8. von DRK.-
Schwester Leipziger Str. Markt
Rann. Platz verl. Gute Bel.
Rohrlack, Schwetschkestr. 28 IV.

Gürtel, heller von Staubmantei
verlor. Mitteilung erb. geg. Bel.
an Frau Stiller, Aschersleben,
Halberstädter Straße 25.

Burghof

Steintor-Variete.

Glekichenstein. Heute,
Dienstag, 19--20.15 Uhr, Ballett-
abend. Musik u. Tanz im Burg-
hof. Vorverkauf im Stadttheater.
Abend Kasse eine Stunde vor Be-
ginn im Burghof. Die Rintxitts-
Karten für die am Sonntag, dem
29. August, ausgefallene Vor-stellung „Der Rappelkopf“ wer-
den an der Kasse des Stadt-

theaters zurückgenommen.
Tägi. 19.50 Uhr.

„Artistische Leckerbissen,“ Der
Vorverkauf findet tägl. von 10
bis 183 und 14 bis 20 Uhr statt,
jeweils 7 Tage voraus. Außerdem
das volle Programm auch mitt-
wochs, donnerstags, sonnabends
und sonntags um 16 Uhr. Karten
noch vorhanden.

Ufa, Alte Promenade 6. Wochoe.
„Münchhausen.“ in Ufa-Barb-l mit Hans Albers, Brigitte
Horney, TIIse Werner u. a. Die
Pracht und Schönheit dieses
größten aller bisherigen DUfa-Filme ist eingefangen in einem
Glanz und in einer Leuohtkraft
der TVarben, wie sie noch nieerlebt wurden! Tägl. 2.00, 5.00,
8.00. Jgdl. nicht zugel. Vorv. 11-12

Ufa, Rifterhaus, Heute TDrstauf-
führung! „Romanze In MollEin Tobis-Kilm, der ein ergrei-
fendes Frauenschicksal aus der
Zeit um 1900 dramatisch sehil-
dert. «Kine Geschichte von derSehnsucht nach Glück, Glanz
und Liebe. In den Hauptrollen
Marianne Hoppe, FerdinandMarian, Paul DHahlke, Siegfried
Breuer. Spielleitung: Relmut
Käaäutner. Tägl. 2.15, 5.00, 8.00.
Jedl. nicht zugel. Voryerk. 11-12.

Ufa, Rieheckpſatz. „Konhlhlesels
Töchter Ein Tobis-Film mit
Heli Tinkenzeller, Oskar Sima,Eduard Köck, Sepp Rist, Paul
Richter, Erika von Thelimann,
Fritz Kampers. „Die Iustige Ge-
sehichte von der hübschenBauerntochter Vrovi, die. ihre
garstige Schwester Annamirl er-
kand, um einem verhaßten KDhe-
bund zu entgehen.“ Tägl. 2.15,
5.00, 8.00. 9gdlI. nicht zugelass.
Vorverkauf II--12 Uhr.

d eT. Gr. Ulrichstraße 51. 5. Woche!
Lachstürme über Heinz Rüb-
mann in dem tollsten Lustspiel
der letzten Jahre: „leh Ver-
traue dir meine Frau an“ mit
Lil Adina, Werner Rütterer.Jug. nicht zugelass. Tägi. 2.20,
4.45, 7.45 Uhr. Vorxv. 11--12 Vhr.

Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
Ab heufe, Dienstag! Der lustige
Grobfilm, der alle glücklich
macht. weil glückliche Men-
schen.“ Mit Magda Schheider,
Wolf Albach-Retty, Jane Tilden,
Hans Olden, Charlott Daudert
u. a. Eine tragikomische Ge-
schichte voll turbulenter Tiüitter-
wochenereignisse. Jugendl. nicht
zugelassen. 2.15, 4.50, 7.40 Vhr.
Vorverkauf ab 13 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring.Ein spannender Zirkusfülm der
Tobis: „Die große Nummer mit
Leny Marenbach, Rudolf Prack,
Paul Kemp, Oharlott Daudert-
Kulturfilm- Wocehenusechau-
Tagl. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugadl.
zugelassen.

Capitol, Lauchstädter Straße 1 a,
Heute letzter Tag. „Das große
Spiel mit René Deltgen, Maria
Andergast u. a. Vorverkauf ab13 Uhr. Ab Mittworh tägl. 11.00
Uhr Mgrika Rökk in dem Revne-
Eilm „Haſlo! Janine!“

Oil Steinweg 12. Wir müässen ver-
längern. Taägl. 4.45 u. 7.15 Vhr.
Hilde Krahl. Mathias Wiemann,
Harald Paulsen in der lus tigen
Filmkomödie: „Das andere lieh.“
Jugendliche keinen Zutritt.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Maskerace“ mit Paula Wesseiy,
Ad. Wohlbrück, Walter Gansen,
Peter Petersen, Olga Tschechowa,
Hilde von Stolz. Jgdl. nicht zu.
gel. Anfangzeiten: 5.00 u. 7.30.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute in
Wiederaufführung den spannen-
den Vfa-Film „Kora Terry“ mit
Marika Rökk, Jose? Sieper, Dr-
sula Herking u. v. a. Jgdl. nicht
zugel. Vorstell.: 5.30 und 7.50.
Vorverkauf ab 4 Dhr.

Casino-Lichtspiele, Heute bis Don-
nerstag: „Leichte Kavallerie“m. Marika Rökk, Fritz Kampers.
Anfang tägl. 5.00 u. 7.30 Vhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

GASTSTATTEN
Wiedereröffnung des Gasthauses

Zur Mühle in Löbejün Gottgau
am 1. September 1943 beehren

sich anzuzeigen Perdinand Ameis
und Brau.

KRAFT DUVRCH FREVUDE
KadF.-Ortsschachgruppe Halle. Die

Uehungsstunde ndet jed. Diens-
tag 19.30 Uhr in Café Bauer statt.

VERMIETUNGEN
Zimmer großes, gutmwöbl., w. Bad,

Tel. evtl. 2 Betten, an sol. Herrn
in Ffester Position. Ruf 256 55.

Schlafstelle, saubere, ohne Wäsche,
frei. Dittenbergerstraße 5, pr.
rechts, bei Zissel.

Hausmannswohnung an ält. zu
verl. Bhepaar abzugeben. Kennt-
nisse in Zentralheiz. erforderi.
Hausarbeit erwünscht. Angebote
M 2882 an MNZ.

Handsehuh, br., Sonntag Galgen-
berg, Zeppelin-, Gneisenau-, Reü- MIEFTGESUCHE
straße verl. Abzug. b. Walther,
Händelstraße 32.

Junger Mann (vlaue Sportjacke,helles Hose), der das Rad am
30. 8. um 16 Vhr Magdeburger
Straße 13 an sich genommen hat,
wird ersueht, dasselbe dortselbst
bei Rintz abzugeben.

Kleine graue Katze entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung
Paul Riehter, Steinweg 589.

Lederportemonnafe, braun, m. Inh.,
Rezepten u. Sehblüesel, Montag 9
b. 10 Vhr Bäckerei Berger, Bar-
küßerstr., auf Ladentisen Uegen-
gelassen. Geg. Bel. dort abzugeb.

Rehpinsecher, Steuermarke 1055,
ift. schwarz mit braun, ent-

laufen. Wiederbringer erhält
utes Belohnung u. Drsatz aller
osten. Abzugeben bei Witt,Thaerstraße 4.

Schwarz. Lackckoffer Sonntag 20.30
Lin. 4 Hauptw. v. Riebeckplatz
n. Heide v. Vahrgast mitgen. Da
Inhalt fremd. Rigt., abzug. geg.
gute Bel. Kürschnermstr. Apel,
Leipziger Straße 55, Ruf 365 86

Silb. Armbang DHölau, Ad.-Hitler-
Str. Ostraustraße verloren. Da
Erbstück, bitte gegen gute Bel.
abzugeben. Buchhandlung Albin

Wir

Zimmer, möbl., freundl., Schü-
lerin d. Chemikerinnenschule ab
1. 10. 43 gesucht.
7 1064 an MNZ.

suchen zur Lagerung von
Sämereien in Säcken Lagerräume
in der Umgebung von Halle-
Angebote mit Größen- u. Kosten-
angabe erb. u. K 63 an Rtes
Vermittlung Dankhoff, Haſie/S.,
Schwetschkestraße 1.

Angebote u.

Möhlierte Zimmer für einige An-
a in Halle od. nächstermgebung mögl. sofort od. bald
gesucht. Ang. erb. Ruf 7336 oder
schriftl. unt. W 52 an Anzeigen-
Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Gr. Industriewerk in Halſe suehtständig für seine Gefolgsehafts-
mitglieder möhblierte 2immer,
auch Zimmer mit 2 Betten, leere
Zimmer sowie Sehlafstellen in
allen Preislagen u. allen Stadt-
teilen. Wir erbitten Rangebote
m. Preisangabe unt. 2 850 MN2.

Ehenaar (Oberbeamter) sucht möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung. Angebote u.
Ri 2762 an MNZ.

Möbl. Zimmer oder Sehlafstelle ge-
sucht Angebote Ri 2760 MNZ.Büroräume mit ansehl. Lager (ca-

Stein, Dölau. Ad. Hitler-Str. 24. 200 qm) für sofort in StadtWellensittieh, bl., enttl. Nachr. er- mitte gesucht. Angebote „unter
bitte an Riede, Wittekindstr. 26. l 9339 an ANZ.
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